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�� RELOCATION 

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
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T I E R A R Z T P R A X I S

I N  
I H R E R  N Ä H E !

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

AB SOFORT SONNTAGS 

VON 11 – 16 UHR FÜR  

SIE GEÖFFNET!*
AB

Narzisse "Tête à Tête"
Narcissus cyclamineus, 
ohne Übertopf,  12 cm, 
Stück

3.99 2.99

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 11 - 16 Uhr*

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen 
mit passendem Zubehör und Floristik.

An Feiertagen geschlossen.

START IN DEN
FRÜHLING!

Eine Symbiose der schönen Künste – Erstmalig 
 Autorentage in der Kronberger Bücherstube

Kronberg (hmz) – „Frankfurt liest ein Buch“ 
geht in eine neue Runde. Dieses Lesefest fin-
det seit dem Jahr 2010 jährlich im April statt. 
Erstmalig ist auch die Kronberger Bücher-
stube dabei, und diese Premiere ist für deren 
Inhaber Dirk Sackis durchaus eine Heraus-
forderung. Auch wenn er bereits vorgegebe-
ne Strukturen nutzen kann, bleibt für ihn die 
spannende Frage, ob sich sein Lesepublikum 
auf eine mehrtägige Literaturreise einlassen 
wird. „Mein Bestreben ist es, Künste als eine 
Art Symbiose zusammenzuführen, in der 
sich Literatur, Musik und Bildende Kunst auf-
einander einlassen“, so Sackis, und sein Pro-
gramm für den 4., bis  7. Mai steht bereits fest.  
Jo van Nelsen wird wieder zu Gast sein. Un-
ter der Überschrift: „Ferne Väter!“ liest und 
spricht er über den Roman „Streulicht“ von 
Deniz Ohde.  Mit dieser Frankfurter Autorin 
(Jahrgang 1988) steht erstmals eine Debütan-
tin im Zentrum des Lesefests vom 24. April 
bis 7. Mai 2023. Ihr Roman „Streulicht“ wur-
de vielfach ausgezeichnet. Der Vater in ihrem 
Romandebüt wird gleich im ersten Kapitel als 
eine der zentralen Figuren vorgestellt. Es ist 
das Trauma einer ganzen Generation, die die 
Sprachlosigkeit der Eltern nach dem Zweiten 
Weltkrieg übernommen hat und widerspie-
gelt.  Das Trauma der „fernen Väter“ wird 
weitergegeben, ohne dass es den Protagonis-
ten bewusst ist.
Jo van Nelsen wird gerne als “Kulturall-
rounder“ bezeichnet. Begonnen hat er als 
Chansonnier, er arbeitet als Schauspieler und 
Moderator in Theater und Varieté und veröf-
fentlichte ein Standardwerk zur Geschichte 
des deutschen Kabarettchansons. „Zu dieser 
Lesung wird es auch ein kleines musikali-
sches Rahmenprogramm geben“, kündigt 
Sackis an, damit wird es keine klassische Le-
sung werden. Beginn ist am 4. Mai 2023 um 
19.30 Uhr.
Ein „Gemischtes Doppel“ wird es am 5. Mai 
in Kooperation mit der VHS geben. „Kunst 
und Literatur“ – Niki de Saint Phalle“, das 
Porträt einer Künstlerin, deren Skulpturen 
die Welt eroberten. Sie zählte als eine der 
Hauptvertreterinnen der europäischen Pop-
Art und Mitbegründerin des Happenings zu 

den bekanntesten Künstlerinnen ihrer Gene-
ration. Bis zum 21. Mai geben in der Schirn 
Kunsthalle Frankfurt rund 100 Arbeiten 
einen Überblick über alle ihre Werkphasen. 
In den fünf Jahrzehnten ihres künstlerischen 
Schaffens entwickelte Niki de Saint Phalle 
eine unverwechselbare Formensprache und 
ein facettenreiches Werk. Die „Nanas“, ihre 
bunten, großformatigen Frauenskulpturen, 
begründeten ihren internationalen Erfolg und 
gelten bis heute als ihr Markenzeichen. Petra 
Schwerdtner und Dr. Adolf Fink, eine Kultur-
wissenschaftlerin und ein Germanist, sorgen 
in der Kronberger Bücherstube für die Begeg-
nung von Wort und Werk und vermitteln un-
gewöhnliche Perspektiven auf die berühmte 
Künstlerin. Gelesen wird aus einer Biografie 
mit dem Titel „Mein Geheimnis“. Beginn die-
ses „Gemischten Doppels“ ist um 18.30 Uhr.
Zu einer „Bücherstubenhockerparty“ wird 
am Samstag, den 6. Mai, von 12 bis 18 Uhr 
eingeladen. Es wird ein Lesezelt geben, ein 
„Literarisches Dosenwerfen“ und Buchtipps 
der Kundinnen und Kunden. „Geplant ist, 
dass, wer mag, zehn Minuten aus seinem 
Lieblingsbuch vorliest. Als Dankeschön darf 
jeder ein Buchgeschenk mit nach Hause neh-
men“, so Dirk Sackis.
Den Abschluss am 7. Mai wird eine Matinee 
um 11.30 Uhr bilden. Vorgesehen ist eine 
moderierte Lesung mit Michael Bergmann 
aus seinem neuen Buch „Mameleben“. Dabei 
geht es um seine Mutter Charlotte. Er erzählt 
in seinem Buch die Geschichte dieser eigen-
willigen, starken Frau: ihre Vertreibung aus 
Deutschland, den Verlust fast der gesamten 
Familie, das Glück, ihren künftigen Ehemann 
wiederzufinden, und dennoch ein Schicksal 
zu haben, bei dem sie allzu oft ganz auf sich 
alleine gestellt ist. 

„Tag der Literatur“
Michael Bergmann wurde im Jahr 1945 bei 
Basel als Kind jüdischer Flüchtlinge geboren. 
Seine frühe Kindheit verbrachte er in Paris, 
seine Jugend in Frankfurt. Er arbeitete als 
Journalist, später als Regisseur und Produzent 
und seit 1990 auch als Drehbuchautor (unter 
anderem „Otto – Der Katastrophenfilm“). Im 

Jahr 2010 erschien sein erster Roman „Die 
Teilacher“ und seither folgten noch weitere 
sechs Bände. Die Lesung mit Michael Berg-
mann wird von Jesko von Schwichow (hr2) 
moderiert. Der 7. Mai ist in ganz Hessen ein 
„Tag der Literatur“, der auf mehreren Events 
erlebbar gemacht werden und die Vielfalt der 
hessischen Literaturlandschaft widerspiegeln 
soll. Das Festival wird im Rahmen des Netz-
werkprojektes „Literaturland Hessen“ alle 
zwei Jahre organisiert. Veranstalter ist der 
Hessische Rundfunk in Zusammenarbeit mit 
dem Hessischen Literaturrat und dem Verein 
der Freunde und Förderer des Literaturlands 
Hessen. 
„An den Tagen der Literatur hoffe ich auf 
viele Besucher und Besucherinnen, auch aus 
der Region“, so Sackis. Es ist bekannt, dass 
im Hochtaunuskreis die Lesefreudigkeit sehr 
hoch ist und der Bücherkauf eine Spitzenstel-
lung einnimmt. Da könnte sich seine Hoff-
nung durchaus erfüllen.

Auf das Lesepublikum der Bücherstube kommen spannende Tage zu  Foto: privat

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Frankfurter Straße 13 · 61476 Kronberg
Telefon +49 6173 60 10 70 

taunus@engelvoelkers.com
Immobilienmakler

Ihre Spezialisten 
für Immobilien im Taunus

Daniela Köhler, Team Kronberg
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 02.03.  
   
  
Fr. 03.03.   
   
  
Sa. 04.03.   
   
  
So. 05.03.  
   
  
Mo. 06.03.  
   
  
Di. 07.03.   
   
  
Mi. 08.03. 
  
  

Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264
Brunnen Apotheke
Prof.-Much-Str.2, Bad Soden
Tel. 06196/7640670
Apotheke am Westerbach
Westerbachstr. 23, Kronberg 
Tel. 06173/2025
Schloß-Apotheke  
Friedrichstraße 69, Schönberg 
Tel. 06173/5119
Quellen-Apotheke
Zum Quellenpark 45, Bad Soden
Tel. 06196/21311
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 416, Nd.-Höchstadt
Tel. 06173/62525

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Das dritte Licht, Erzählung von Claire Kee-
gan, Steidl, 20 Euro
An einem heißen Sommertag in Irland An-
fang der 80er Jahre wird ein kleines Mädchen 
von seinem Vater zu entfernten Verwandten, 
dem Ehepaar Kinsella, gebracht. Seine Mut-
ter ist wieder schwanger, der Vater ein Trin-
ker.  Die Eltern sind froh, einen Esser weniger 
zu haben. Wie lange das Kind dort bleiben 
soll, ist nicht klar. Nachdem der Vater sich satt 
gegessen hat, verlässt er das Kind, ohne sich 
von ihm zu verabschieden, er vergisst sogar, 
ihre Kleider dazulassen. Das Mädchen ist un-
sicher, obwohl sich die Pflegeeltern liebevoll 
um es kümmern. Sie geben ihm Kleider, zu 
essen und lassen es baden, ein ungewohnter 
Luxus. Als am nächsten Morgen das Bett 
nass ist, tröstet die Frau: „Diese alten Mat-
ratzen, (…) die weinen ja.“ Zum ersten Mal 
im Leben erfährt das Kind Zuwendung und 
Geborgenheit. Doch umgibt die Kinsellas ein 
Geheimnis. Mehr soll von der wunderbaren 
Erzählung nicht verraten werden. Die Auto-
rin Claire Keegan ist eine Meisterin der poe-
tischen Verdichtung. Es wird konsequent aus 
der Ich-Perspektive des Kindes erzählt. Was 
es nicht versteht, wird nicht erklärt. Doch ge-
rade in diesen Leerstellen entspinnt sich die 
Geschichte über Vernachlässigung und die 
Einsicht, wie wenig es zum Glück braucht. 
Ein wunderbares Buch nicht nur für Pädago-
gen.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Heiko Wolf folgt Erstem Stadtrat Siedler im Amt 
Abwahl war überraschend deutlich 

Kronberg (hmz) – Die Abwahl des Ersten 
Stadtrats Robert Siedler hat sich angekün-
digt, die mehrheitliche Kritik in den Frakti-
onen an seiner Amtsführung war nicht mehr 
zu überhören. Der Wahlausgang war dem-
nach keine Überraschung, die Deutlichkeit 
dann aber schon. Von den 33 in anonymer 
Einzelabstimmung abgegebenen Stimmen 
konnte er nur acht auf sich vereinen, ebenso 
viele wie seine Gegenkandidatin Doris Sal-
mon, die Fraktionsvorsitzende der Unabhän-
gigen Kelkheimer Wählerinitiative (UKW). 
Die Entscheidung fiel bereits im ersten Wahl-
gang. Mit 17 Stimmen wurde Heiko Wolf 
zum neuen Ersten Stadtrat gewählt, wann er 

allerdings sein Amt antritt, ist noch offen. Er 
hoffe „auf eine kurzfristige Klärung durch 
die Hauptämter der beiden Kommunen“, so 
Heiko Wolf auf Nachfrage. Der noch amtie-
rende Leiter des Bauamts der Stadt Dieburg 
hat seine Kandidatur „mit Rücksicht auf sein 
Team erst spät bekannt gegeben“, das treffe 
auch auf seinen Verwaltungschef, Bürger-
meister Frank Haus, zu, der die Wahl im 
Kronberger Stadtparlament mitverfolgte. Ge-
nauso wie Mitarbeitende aus dem Kronber-
ger Rathaus, die den politischen Denkzettel 
für den Ersten Stadtrat Siedler „nicht nach-
vollziehen“ konnten. Er selbst hatte immer 
wieder die gute Zusammenarbeit zwischen 
sich und seinem Team betont und in seiner 
knappen Rede vor der Wahl bedankte er sich 
dann auch für die letzten sechs Jahre der Zu-
sammenarbeit. „Das war ein großer Grund 
für den Wunsch weiterzumachen und ebenso, 
die begonnen Projekte fortzuführen“, und da-
von gibt es einige sehr komplexe. In Richtung 
Politik entschuldigte er sich mit den Worten: 
„Sollte ich jemandem auf die Füße getreten 
sein, entschuldige ich mich.“ Erster Stadtrat 
Siedler wird aus gesundheitlichen Gründen 
sein Amt zunächst ruhen lassen, Bürgermeis-
ter Christoph König wird in der Zeit das Bau-
dezernat mit vertreten.
Der Verwaltungschef und Stadtverordne-
ten Vorsteher Andreas Knoche gratulierten 
Heiko Wolf nach dessen Wahl, der sich der 
schwierigen Aufgabe, die auf ihn zukommen 
wird, durchaus bewusst ist. In seinen Vorstel-
lungsrunden bei den Fraktionen dürfte er bei 
mindestens drei von ihnen konkret über die 
wesentlichen Kritikpunkte informiert worden 
sein: die unbefriedigende Kommunikation 
zwischen Politik und Verwaltung, die lang-
wierige Umsetzung beschlossener Anträge 
und Siedlers „impulsive Art, die häufig un-
diplomatisch war“, so etwa Meinungen aus 
der CDU-Fraktion. Das sind alles Punkte, 
die Heiko Wolf ändern will. „Es lohnt sich 
immer, miteinander zu sprechen und mit der 
Politik zu kooperieren“, betonte er in einem 
Gespräch. „Ich werde alles daran setzen, dass 

es einen anderen Umgang untereinander ge-
ben wird. Es muss sich viel verbessern und 
wir müssen Lösungen finden, weil wir zum 
Erfolg gezwungen sind.“ Heiko Wolf weiß 
um die zahlreichen Baustellen, will jedoch 
„neue Anträge und Anfragen deutlich priori-
sieren.“ Damit setzt er ein deutliches Signal 
an die Politik, hatte doch erst kürzlich die 
CDU-Fraktion dazu aufgerufen, die Antrags-
flut einzudämmen, damit die Verwaltung Zeit 
für deren Abarbeitung bekäme.

Viele Baustellen
Genau wie Kronberg sei auch die Stadt Die-
burg bürgerlich geprägt und sein jetziger 
Bauamts-Bereich habe einen ähnlichen und 
vergleichbaren Zuschnitt wie die Taunusstadt. 
„Die Kronberger Politik kann nicht nur im-
mer am Amtsinhaber liegen“, so Heiko Wolf 
und bei den vielen Baustellen müsse es ein 
ausgewogenes Miteinander geben. 
Heiko Wolf ist 49 Jahre alt und Vater von 
zwei Kindern. Er hat an der Technischen 
Universität Darmstadt studiert und ist ein 
ausgebildeter Bauingenieur in der klassischen 
Bauleitung. Nach seinem Studium war er 
zwölf Jahre bei „STRABAG“ später „Züblin“ 
beschäftigt. Nach einem Einarbeitungspro-
gramm wurde er schnell auf Großbaustellen 
eingesetzt, so zwei Jahre lang in München als 
Planungskoordinator und zuletzt als Projekt-
leiter. „Ich war einer der ersten, der als Mann 
in dieser Branche ein Jahr Elternzeit genom-
men hat“, erzählt er. Auch wenn das inner-
halb des Betriebes nicht so gut angekommen 
sei, „es ging um meine Familie“. Nach den 
zwölf Jahren in der Bauwirtschaft wechselte 
er im Jahr 2012 zur Stadt Dieburg und über-
nahm dort das Bauamt. Zumindest zu Beginn 
seiner neuen Tätigkeit wird es eine Schon-
frist für ihn geben. Es ist kein Geheimnis im 
politischen Geschäft, dass Landtagswahlen 
immer auch eine Auswirkung auf die Kom-
munalpolitik haben, in Hessen wird am 8. 
Oktober gewählt. Das heißt, politische Profile 
dürften auch auf der kommunalen Ebene wie-
der geschärft werden. 

v.l.n.r. Stadtverordnetenvorsteher Andreas 
Knoche, Heiko Wolf und Bürgermeister 
Christoph König  Foto: privat

Die Kaiserin und die Kolonisten ihrer Zeit

Kronberg (hmz) – In Ergänzung zur aktuel-
len Ausstellung im Museum Kronberger Ma-
lerkolonie, „Die Kaiserin und die Künste“, 
die noch bis zum 5. März 2023 zu sehen ist, 
hat Dr. Astrid Gräfin von Luxburg Interes-
sierte zu einem thematischen Rundgang ein-
geladen und dabei viel Wissenswertes über 
die Beziehung der Kaisern zur Malerkolonie, 
übrigens eine der bedeutendsten in Europa, 
vermittelt. Sie musste sich aufgrund einer the-
matischen Vielfalt auf einige wenige Statio-
nen beschränken, die allerdings genügten, um 
einen nachhaltigen Eindruck über historische 
Zusammenhänge zu gewinnen. 
Vorbei am ehemaligen Haus der Malerin Jo-
sefine Schalk in der Heinrich-Winter-Straße 
ging es weiter zum Grabmal von Ritter Kas-
par II. auf dem Alten Friedhof. „Die Kaiserin 
war der festen Überzeugung, vom Kronber-
ger Rittergeschlecht abzustammen und Lud-
wig von Ompteda (Generalbevollmächtig-
ter während des Schlossbaus) hat in seinem 
Hauptwerk „Die von Kronberg und ihr Her-
rensitz“ sehr weitläufig einen entsprechenden 
Nachweis erbracht“, so Gräfin von Luxburg, 
die immer wieder auf die Bezüge der Kai-
serin zur Stadt Kronberg, ihre Vorliebe für 
die Taunuslandschaft und das angespannte 
Verhältnis zu ihrem Sohn Kaiser Wilhelm 
II. verwies. Die sehr kunstsinnige Kaiserin, 
gleichnamige Tochter der Königin Victoria 
von England und des Prinzgemahls Albert 

von Sachsen-Coburg, wurde im Jahr 1858 die 
Frau des preußischen Thronerben Friedrich 
Wilhelm von Preußen, der erst drei Jahrzehn-
te später, bereits todkrank als Friedrich III. 
auf den Thron kam und im Jahr 1888 nach 
nur 99-tägiger Regentschaft starb. 
Im Jahr 1873 hat die Kaiserin anlässlich eines 
Besuchs der Weltausstellung in Wien nach ei-
nem Porträtisten Ausschau gehalten, den sie 
in Professor Heinrich von Angeli schließlich 
auch gefunden hat. Er ist ihrem Wunsch ent-
sprechend nach Berlin gereist und hat ihr Un-
terricht erteilt. Mit ihrer Malkunst machte sie 
sehr schnell Fortschritte und „so wuchs die 
Befürchtung, dass sie ihre Verpflichtungen als 
Mutter vernachlässigen würde. Bei acht Kin-
dern hat sie das wohl eher nicht“, so Gräfin 
von Luxburg. Es entstanden zahlreiche Aqua-
relle, Gemälde, Landschaften, Stillleben und 
Porträts. Als Kronprinzessin Victoria hatte 
sie während des deutsch/französischen Krie-
ges 1870/71 Kronberg kennengelernt, als sie 
in der Villa des Malers Adolf Schreyer ein-
quartierte verwundete Offiziere besuchte. Im 
Herbst 1888 kaufte die verwitwete Victoria, 
die sich im Andenken an ihren verstorbenen 
Mann fortan Kaiserin Friedrich nannte, das 
Kronberger  Besitztum des Frankfurter Kauf-
manns Jacques Reiß, die „Villa Schönbusch“ 
samt dem umliegenden Gelände. Nach ihren 
Plänen wurde dort das Schloss Friedrichshof 
gebaut, das als eines der modernsten in ganz 

Europas gegolten hat. Noch heute zeugt die 
kaiserliche Kunst- und Bildersammlung von 
der Kunstsinnigkeit des Kaiserpaares. Als 
Victoria das Schloss im Jahr 1894 bezog, 
war sie zum ersten Mal auch beim Ehepaar 
Schrödl zu Gast. Von da an nahm sie sofort 
Kontakt zur Malerkolonie auf, vor allem zu 
Anton Burger. Fast täglich stattete sie Schrödl 
in seinem Atelier einen Besuch ab und auch 
hier entstanden Studien und Gemälde von ih-
rer Hand.
Die Kaiserin setzte sich sehr dafür ein, dass 
auch Frauen das Malen lernen durften. Und 
Anton Burger hatte zahlreiche Sommerschü-
lerinnen und -schüler. Eine davon war Mat-
hilde Knoop-Spielhagen, äußerst talentiert 
und meisterhaft in ihrer Arbeit, und viel zu 
früh im Alter von 42 Jahren verstorben. 
Der Rundgang ging weiter zur „Villa Bonn“ 
und durch die Altstadt, die so oft beliebte 
Motive für die Genre- und Landschaftsma-
lerei geboten hat und bis heute bietet. Die 
Frankfurter Bankiersfamilie Bonn kam auch 
durch den Bau der Eisenbahn zu Reichtum. 
Seit dem Jahr 1874 besteht die Verbindung 
mit Frankfurt „und auch das war ein Grund, 
warum die Kaiserin neben ihrer Vorliebe für 
den Taunus Kronberg als Witwensitz ausge-
wählt hat“, so Gräfin von Luxburg. Zudem 
habe sie weit genug weg von ihrem Sohn Wil-
helm II. sein wollen, mit dem sie lebenslang 
ein schwieriges Verhältnis verbunden habe. 
Die letzte Station führte in die Johanniskir-
che und auch hier gibt es Bezüge zur Maler-
kolonie. Norbert Schrödl hat im Jahr 1897 
den Marienaltar restauriert und als Kaiserin 
Friedrich im Jahr 1901 verstarb und in der 
Stadtkirche aufgebart wurde, hielt er dieses 
Ereignis von lokalgeschichtlicher Bedeutung 
in einem Ölgemälde fest. Es zeigt neben dem 
Sarg die Trauernden aus den europäischen 
Adelshäusern. Das Bild hängt heute im Muse-
um der Kronberger Malerkolonie. Aufgrund 
der Kürze der Zeit konnten nur wenige histo-
risch bedeutsame Begebenheiten der Stadtge-
schichte gestreift werden, daher lohnt es sich 
immer wieder, an Stadt- und Burgführun-
gen teilzunehmen, genauso wie an jenen im 
Schloss Friedrichshof und durch den Schloss-
park. Nur so lässt sich an der Geschichte rund 
um Kronberg und die Persönlichkeiten der 
Stadtgeschichte unmittelbar teilhaben. 

Gräfin von Luxburg und eine Gruppe Interessierter haben sich zu einem interessanten Rund-
gang auf den Spuren der Kaiserin eingefunden.  Foto: privat

Onleihe, Filmfriend, Onilo 
und Sofatutor

Kronberg (kb) – Die Stadtbücherei infor-
miert über ihr digitales Angebot: Ab 7. März 
findet in der Stadtbücherei, Hainstraße 5, je-
den Dienstagnachmittag von 16 bis 17 Uhr 
eine Sprechstunde zu den digitalen Angebo-
ten der Stadtbücherei statt. Nutzerinnen und 
Nutzern wird die Möglichkeit geboten, sich 
zu informieren über: Onleihe, Filmfriend, 
Onilo, Sofatutor.  Das Team der Stadtbüche-
rei hilft bei Fragen zu den Angeboten weiter 
und unterstützt auch bei der Ersteinrichtung 
eines E-Readers. Weitere Informationen rund 
um das Angebot und Programm der Stadt-
bücherei Kronberg im Internet www.stadt-
buecherei.kronberg.de. Die Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei Kronberg: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstag 
von 10 bis  14 Uhr. 

Sperrung in der Steinstraße
Kronberg (kb) – Wegen der Durchführung 
eines Umzuges und der damit verbundenen 
Abstellung eines Lastkraftwagens wird es er-
forderlich, die Steinstraße in Höhe der Haus-
nummer 29 am 13. März in der Zeit von 7 
bis etwa 18 Uhr für den Verkehr zu sperren.  
Anlieger können aus beiden Richtungen bis 
zur Sperrung fahren. 



2. März 2023 KRONBERGER BOTE KW 09 - Seite 3

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Trennung und Scheidung – was tun?
Teil 4: Die ersten Schritte (Teil 2)
Sofern Sie einen Erstberatungstermin vereinbart haben, stellt 
sich die Frage, wie Sie sich darauf vorbereiten und welche 
Unterlagen benötigt werden.
Erörtert werden die wesentlichen Trennungs- und Schei-
dungsfolgesachen. Diese sind der Unterhalt, der Zugewinn-
ausgleich und der Versorgungsausgleich.  Wenn minder-
jährige Kinder vorhanden sind, wird auch das Sorge- und 
Umgangsrecht besprochen. Bitte prüfen Sie, ob Sie vor oder 
während der Ehe einen Ehevertrag geschlossen haben. Das 
ist eine notarielle Urkunde, die individuelle Vereinbarungen 
zu den vorstehenden Regelungspunkten trifft. Bringen Sie 
bitte eine Kopie des Ehevertrages und auch eine Kopie des 
Testamentes mit. Ferner werden die aktuellen Einkommens- 
und Vermögensverhältnisse für die Beratung benötigt. Hier-

zu bietet sich die Gehaltsabrechnung (möglichst beider 
Eheleute) des Monats Dezember vom Vorjahr an, aus der 
alle Zahlungen hervorgehen. Bei Selbständigen ist eine ak-
tuelle Gewinnermittlung erforderlich. Ferner sollten Sie einen 
Überblick über die monatlichen Ausgaben für Alters – und 
Krankenvorsorge und eventuelle Darlehensverbindlichkeiten 
haben. Hinsichtlich der Vermögensverhältnisse reicht eine 
grobe Übersicht der Vermögenswerte, die bei Eheschließung 
vorhanden waren und solche, die heute vorhanden sind.
Fortsetzung am 16. März 2023. Bereits erschienene Teile kön-
nen gerne kostenfrei ist über die Kanzlei angefordert werden.   

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

auf Marken-
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–50%

*Gültig bis 30.4.2023 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern /Sonnengläsern. Sie erhalten 1 
Brillenglas der Marke Meisterglas® kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den 
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Sulzbach, im Main-Taunus-Center
Königstein im Taunus, Frankfurter Str. 1

0800/412 600 • optik-hallmann.de

Fußbodenfachbetrieb 
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Waldpflege im Kronberger Stadtwald:
Anpassung an Klimawandel

Kronberg (kb) – Zur Sicherung der Wald-
funktionen führt HessenForst Forstamt Kö-
nigstein im Auftrag der Stadtverwaltung Pfle-
gemaßnahmen im Stadtwald Kronberg durch.
Ab der kommenden Woche werden rund um 
die Bürgelplatte und den Viktoriatempel so-
wie südlich des Jüdischen Friedhofes und der 
Antoniuskapelle Pflegemaßnahmen in den 
Waldbeständen durchgeführt.
Der Kronberger Revierförsterin Carolin Pfaff 
ist es wichtig, die Waldbesuchenden über die-
se Maßnahmen zu informieren: „Die betrof-
fenen Waldgebiete sind äußerst beliebt bei 
Erholungssuchenden und wir versuchen, die 
Beeinträchtigungen möglichst gering zu hal-
ten. Die Pflegearbeiten sind notwendig, um 
stabile Mischwälder zu erhalten, Sicherheit 
an den Wegen zu schaffen und Habitatbäume 
als Lebensraum zu bewahren.“
Alte Eichen müssen in den Waldgebieten frei-
gestellt werden, damit sie als Mischbaumar-
ten in den Buchenbeständen erhalten bleiben. 
Durch die Freistellung bekommen die geför-
derten Bäume mehr Kronenraum und werden 
vitaler und widerstandsfähiger. Wälder mit 
möglichst vielen Mischbaumarten sind Vor-
aussetzung dafür, dass sich die Waldbestände 
an den Klimawandel anpassen können. Die 
Trockenheit der vergangenen Jahre hat immer 
wieder Bäume in diesem Waldgebiet stark 
geschwächt und zu einem Befall mit Pilzen 
und Insekten geführt. Die Standfestigkeit der 
befallenen Bäume ist nicht mehr gesichert, 

sodass geschwächte Buchen und Eichen an 
Wanderwegen jederzeit Äste verlieren oder 
sogar umstürzen können.
Aufgrund des freien Betretungsrechtes im 
Wald, haftet der Waldbesitzer nicht grund-
sätzlich für Schäden, die Waldbesucher erlei-
den.
Um aber die Gefahr für die Waldbesuchenden 
zu verringern, wird das Forstamt Königstein 
Verkehrssicherungsmaßnahmen in diesen Be-
reichen durchführen.
Alte Laubbäume, die beispielsweise Specht-
höhlen aufweisen oder anderen Holzbewoh-
nern als Lebensraum dienen, werden als so-
genannte Habitatbäume mit einem großen 
„H“ markiert und damit dauerhaft aus der 
Nutzung genommen. Revierförsterin Carolin 
Pfaff hat vor der Kennzeichnung jeden ein-
zelnen Baum überprüft, um diese wertvollen 
Lebensräume zu erhalten.
Für den Schutz der Waldbesucher ist es unbe-
dingt notwendig, dass die betroffenen Gebie-
te für die Dauer der Holzfällarbeiten gesperrt 
werden. Um die Beeinträchtigungen trotz aller 
Vorsichtsmaßnahmen so gering wie möglich 
zu halten, werden nur die Bereiche gesperrt, 
in denen gearbeitet wird. Im Anschluss an die 
Arbeiten werden die betroffenen Wege wieder 
instandgesetzt. Revierförsterin Carolin Pfaff 
wird die Arbeiten begleiten und steht gemein-
sam mit den Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen des Forstamtes gerne für Rückfragen zur 
Verfügung.

Revierförsterin Carolin Pfaff steht für Rückfragen zur Verfügung. Foto: Forstamt Königstein

„Jugend musiziert“ im Casals Forum
Kronberg (kb) – Am Sonntag, 12. März, 
fi ndet um 11 Uhr das Preisträgerkonzert des 
Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“ für 
den Hochtaunuskreis im Carl Bechstein Saal 
im Casals Forum statt. Der Eintritt und die 
Platzwahl sind frei. Über 100 junge Musiker 
sind beim 60. Wettbewerb von „Jugend mu-
siziert“ am 4. Februar in Friedrichsdorf in 
fünf verschiedenen Kategorien angetreten. 
Die besten unter ihnen, darunter vier Schüler 
der Kronberger Musikwerkstatt, werden beim 
Preisträgerkonzert Ausschnitte ihrer Wettbe-
werbsbeiträge präsentieren und ihre Urkun-
den überreicht bekommen. Die vier Cellisten, 
Maximiliane Wilkendorf (sechs Jahre) und 

Tongxin Wang (sieben Jahre) sowie Benni 
Birke und Raphael Meeßen (beide elf Jahre 
alt) erhalten Unterricht an der Kronberger 
Musikwerkstatt bei Sylke Schulte-Beckhau-
sen. Beim Wettbewerb hatten sie sich jeweils 
in der Wertung Kammermusik im Duo den 
ersten Preis mit Höchstpunktezahl in ihren 
Altersklassen erspielt.
Das Preisträgerkonzert wird für die jungen 
Musiker auch eine gute Vorbereitung auf den 
bevorstehenden „Jugend musiziert“-Landes-
wettbewerb sein, der vom 23. bis 26. März 
2023 in der Landesmusikakademie Hessen, 
im Schloss Hallenburg in Schlitz, ausgetra-
gen wird. 

       T rampol inTURNEN
       bei TSG Schönberg  −
            für Aktive, die  Turnen
            in der Höhe“ immer oder
            weiter turnen wollen.
Detailinfo: Tel. 06174 2 59 65 10

„



Seite 4 - KW 09 KRONBERGER BOTE 2. März 2023

„Rote Haare sind mir ein Gräuel“ –  
Annegret Haake anlässlich ihres 90. Geburtstages 

Kronberg (kb) – Ihr Geburtsort, das bei Bre-
men liegende und schon im 13. Jahrhundert 
erwähnte Mittelsbüren, musste Mitte der 
1950-er Jahre für den Bau eines Stahlwerks 
weichen. „Der Ort wurde einfach platt ge-
macht“, so Annegret Haake etwas wehmütig, 
die am 1. März ihren 90. Geburtstag beging. 
Körperlich zwar etwas eingeschränkt, ist sie 
geistig aber noch umso präsenter. Auf span-
nende neun Jahrzehnte kann sie an diesem be-
sonderen Tag zurückblicken. „Unser Örtchen 
bestand aus 36 Häusern inklusive Kirche und 
einem Gasthof, umringt von Deichen. Als 
Kinder gingen wir in jedem Haus ein und aus. 
Abgeschlossene Türen gab es damals nicht, 
schließlich kannten wir uns alle und waren 
meist sogar miteinander verwandt. Wenn die 
Sturmflut das Wasser der Weser ins Land 
drückte, dann war die Luft voller Gischt, die 
an den Fenstern unserer Häuser herablief, er-
innert sich die Jubilarin. Ihr Großvater und 
ihr Vater bekleideten jeweils das Amt des 
Ortsvorstehers. 
Ihre Mutter war auf dem Bauernhof, auf dem 
Haake mit ihrer 1934 geborenen Schwester 
sowie einem Bruder, Jahrgang 1938, auf-
wuchs, als Lehrfrau für Hauswirtschaft ak-

tiv. Dadurch befanden sich meist noch zwei 
bis drei Lehrmädchen mit im Haus. „Wir 
waren weitgehend Selbstversorger. Neben 
Kühen, Pferden, Schafen und Hühnern stand 
bei uns der Dorfbulle im Stall zum Decken 
der Kühe“, berichtet sie weiter. Bereits am 4. 
September 1939, also wenige Tage nach dem 
Überfall der Nazis auf Polen, heulten die Sire-
nen wegen eines Luftangriffs der Engländer. 
In diesen Tagen manifestierte sich bei Haake 
die tiefe Abneigung gegen rote Haare. Den 
Grund liefert sie gleich mit: „Ich hatte rote 
Haare als junges Mädchen. Deswegen hänsel-
ten mich meine Schulkameraden ständig mit 
dem Spruch: ‚Rote Haare und Sommerspros-
sen sind des Tommies Volksgenossen‘. Mit 
den Tommies waren die Engländer gemeint. 
Daher hasse ich diese Haarfarbe seitdem re-
gelrecht und kann nicht verstehen, wenn sich 
Frauen ihre Haare freiwillig rot färben.“    

Kapitulation
Im Jahr 1943 sollte sie die Mädchenober-
schule in Bremen besuchen, aber es kam an-
ders. Kriegsbedingt wurde die 13-Jährige für 
ein Jahr nach Markneukirchen im Vogtland 
„verschickt“. Haake weiter: „Die Stadt ist bis 

heute für ihre Musikindustrie sehr bekannt. 
Bei den Geigenbauworkshops der Kronberg 
Academy sind Instrumentenbauer von dort 
immer wieder anwesend.“ Ab 1944 besuch-
te Haake dann die Mittelschule in Bremen. 
Nach der Kapitulation kamen die Amerikaner 
im April 1945. Dadurch war der Schulbetrieb 
zunächst für mehrere Monate unterbrochen. 
Die alte Volksschullehrerin half jetzt mit 
Notunterricht aus. Nach Erhalt der mittleren 
Reife im Jahr 1949 absolvierte Haake eine 
Hauswirtschaftslehre und besuchte zudem 
die Landfrauenschule. Das Abschlusszeugnis 
in der Tasche zog es Haake dann für ein Jahr 
nach Västergötland in Südschweden. „Hier 
habe ich einen Haushalt geführt und lernte so 
nebenbei die schwedische Sprache in ihren 
Grundzügen.“
Nachdem ihr Geburtsort, wie eingangs er-
wähnt, niedergelegt worden war, erwarb Haa-
kes Vater ein Gut in Ahrensburg bei Ham-
burg, um Getreide anzubauen sowie Schweine 
und Rinder zu züchten. Kurz zuvor half Haa-
ke noch bei der Erstellung der Ortschronik 
von Mittelsbüren mit, in der sie mit ihrer 
Schwester im Bild festgehalten ist. „Früher 
lebten hier viele Walfänger, die im Frühjahr 
in See stachen. Deren Beruf war gefährlich, 
sodass es immer wieder vorkam, dass nicht 
alle wohlbehalten im Herbst zurückkehrten“.     
Haake oblag in Ahrensburg die Buchführung. 
Nachdem ihr Vater 1957 verstorben war und 
ihr Bruder das Gut übernommen hatte, be-
gann das Geburtstagskind nochmals mit 29 
Jahren einen Neustart im tiefen Süden der 
Republik. Isny im oberschwäbischen Allgäu 
hieß das neue Ziel. 

Studienreisen nach Indonesien
Dort ließ sie sich an der Naturwissenschaft-
lich Technischen Akademie zur Chemisch 
technischen Assistentin ausbilden, da sie sich 
schon immer für die Naturwissenschaften 
sehr interessierte. Das zeigte sich nicht zuletzt 
daran, dass sie nach der Ausbildung aufgrund 
ihrer sehr guten Prüfungsergebnisse ab 1964 
für zwei Jahre als Dozentin an der Akademie 
die Fächer Mikroskopie, Pflanzenkunde und 
Analyse von Nahrungsmitteln lehrte. 1966 
erfuhr sie über eine Freundin, dass im Ins-
titut für Mineralogie und Kristallographie 
an der Frankfurter Goethe-Universität eine 
Stelle vakant war. „Hier heuerte ich für ge-
rade einmal 800 Mark Einstiegsgehalt an und 
blieb bis 1993, als ich in den Ruhestand ging. 
Chemische und physikalische Analysen zur 
Ermittlung von Kristallstrukturen sowie das 
Anfertigen entsprechender Zeichnungen und 
Fotografien zählten zu meinen Tätigkeiten. In 

Kronberg fand ich damals auch sogleich ei-
ne Wohnung, in der ich bis heute lebe“, fährt 
Haake fort. Eine Studienreise nach Indone-
sien 1970 weckte in ihr eine weitere Leiden-
schaft, der sie bis heute erlegen ist: die Batik. 
Dieses Textilfärbeverfahren auf Wachsbasis 
hat dort eine uralte Tradition. „Ich hatte da-
mals das große Glück, einen Fabrikanten für 
Batikprodukte kennenzulernen, der mich in-
tensiv in die Materie einführte.

Batiken
Im Laufe der Jahre bin ich bei meinen wei-
teren Indonesienaufenthalten quasi zu einem 
Familienmitglied geworden. Über Vermitt-
lung des Repräsentanten der Garuda Indo-
nesia Airlines in Frankfurt bekam ich auch 
Zugang zur Botschaft Indonesiens in der 
einstigen Bundeshauptstadt Bonn“, so Haa-
ke weiter. Seit langem pflegt sie zudem den 
Kontakt zum indonesischen Generalkonsu-

lat in Frankfurt am Main. Wenn Haake eine 
Sache wie die Batik wirklich interessiert und 
begeistert, dann brennt sie gleichsam für das 
Thema. Kein Wunder, dass als Ergebnis ihrer 
intensiven Recherchen ihr auch in Indonesien 
bekanntes Buch, „Javanische Batik. Methode 
– Symbolik – Geschichte“ im Jahr 1984 her-
auskam. Außerdem veröffentlichte sie einige 
Fachaufsätze zum dort sehr populären Schat-
tenspiel. Ihre Sammlung dieser filigranen Fi-
guren hat sie mittlerweile dem Museum für 
Weltkulturen in Frankfurt übergeben. Ihre 
umfangreiche Kollektion an Batiken wird seit 
einigen Jahren im Dresdner Völkerkundemu-
seum verwahrt. 

Aktiv im Burgverein
Im Jahr 1991 wurde sie schließlich vom Burg-
virus infiziert. Kaum in den Verein eingetre-
ten, organisierte sie schon wenig später die 
damals legendären Ostereierausstellungen. 
Unvergesslich, wie sie geduldig stundenlang 
verschiedene Techniken zum Verzieren von 
Eiern auf der Burg vorführte und alljährlich 
fantasievolle Ausstellungen zu österlichen 
Themen stemmte. Doch das genügte ihr noch 
nicht. Im Herbst kam einige Jahre später das 
Kürbisfest, das heute als Herbstfrüchtefest 
erfolgreich weiterlebt, zum Saisonende hin-
zu. Nebenbei erforschte sie die Geschichte 
der Tonkacheln im Terracottasaal. So wurde 
Haake mit der Zeit selbst zu einer wichtigen 
Botschafterin für die Burg, ohne sich dabei 
groß in den Vordergrund zu drängen. Statt 
großartige Pläne in der Theorie zu schmie-
den, handelte sie lieber und erbrachte dabei 
sichtbare Ergebnisse zum Wohl der Burg. Ein 
„Geht nicht“ war von ihr so gut wie nie zu 
hören. 
Selbst heute, wo ihre Knochen nicht mehr so 
wollen wie sie es sich wünscht, lässt sie bei 
Burgfesten ihr Spinnrad hurtig drehen, um 
diese heute fast vergessene Technik dem stau-
nenden Publikum vorzuführen. 
Die Mitglieder des Burgvereins belohnten 
Haakes vorbildhaften Einsatz in symboli-
scher Form im Jahr 2003 mit der Ernennung 
zum Ehrenmitglied zu ihrem 70. Geburtstag, 
nachdem sie bereits 2001 mit dem Frauen-
preis der Stadt Kronberg ausgezeichnet wor-
den war. Selbstverständlich freuen sich jetzt 
viele der Vereinsaktiven, ihrem besonderen 
Geburtstagskind zu seinem runden Geburts-
tag mit einem „Ad multos annos!“ zu gratu-
lieren. 

Annegret Haake feiert ihren 90. Geburtstag Fotos: privat

Annegret Haake und ihre Schwester Dorothea  Foto: privat
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ALTES SOFA RAUS,NEUES SOFA REIN!
Lederland nimmt Ihre alte Sitzgruppe in Zahlung und das zu unschlagbaren Konditionen!
Einfach Rechnung oder Foto Ihrer alten Sitzgruppe mitbringen! Wir freuen uns auf Sie!

HOCHWERTIGES LEDER IST NICHT KALT. PROBESITZEN 
BEI LEDERLAND ÜBERZEUGT AUCH SKEPTIKER.
SCHNELLER TEMPERATURAUSGLEICH
„Leder ist kalt“ - dieses Vorurteil hält 
sich hartnäckig. Jeder, der selber eine 
Ledergarnitur besitzt, weiß jedoch: Echtes 
Leder passt sich der Körpertemperatur 
unmittelbar an. Bereits wenige Augenblicke 
nach dem ersten Kontakt fühlt es sich 
wunderbar warm und weich an - ein 
Qualitätsmerkmal, dass jeder beim 
Probesitzen selber erfahren kann. 
Allgemein gilt: je hochwertiger das Leder, 
desto schneller erwärmt es sich.

ECHTES LEDER:
WÄRMEND UND ANGENEHM
Lederland Wiesbaden hat schon so 
manchen Skeptiker überzeugen können: 
„Neulich war ein Kunde bei uns, der absolut 
kein Ledersofa, sondern ein Stoffsofa 
wollte. Er war der Meinung, Leder sei 
zu kalt“, erinnert sich Dieter Schorkops, 
Geschäftsführer von Lederland Wiesbaden. 
„Beim Probesitzen zeigte er sich dann 
mehr als begeistert von den wärmenden 
Eigenschaften unserer Ledergarnituren.“

HOCHWERTIGES LEDER IST ATMUNGSAKTIV
Es gibt allerdings große Unterschiede zwischen 
hochwertigem und billigem Leder. Letzteres 
wird aufgrund seiner schlechteren Struktur 
meist stark mit Farbe bedeckt, was die Poren 
der Tierhaut verstopft. Das bedeutet: Die 
Oberfl äche ist luftdicht verschlossen und kann 
die Umgebungsluft bzw. Körpertemperatur 
nicht aufnehmen.  Hochwertiges Leder 
hingegen ist atmungsaktiv, elastisch und 
angenehm warm bei Hautkontakt.

SERVICE IST DAS ALLERWICHTIGSTE!
Ein hauseigener Kundenservice, eine eigene 
Polsterei und zahlreiche Sonderaktionen 
vervollständigen das Serviceangebot. 
Ob 2- oder 3-Sitzer, Sessel, Ecksofa oder 
Wohnlandschaft, auf Wunsch werden sie mit 
mechanischer oder elektrischer Relaxfunktion, 
Aufstehhilfe oder Infrarotvorrichtung 
ausgestattet. Maß-oder Sonderanfertigungen 
sind dank eigenem Atelier auch kein Problem.

RINDSLEDER: DIE PERFEKTE 
WAHL FÜR SITZMÖBEL
Lederland Wiesbaden ist auf Sitzgruppen 
und Relaxsessel aus hochwertigem Leder 
spezialisiert. Hunderte Farbnuancen und 
über 40 Lederarten stehen zur Auswahl. 
Die am meisten gefragten sind: Anilin (bzw. 
Seminanilin), Nappa, Nubuk und Velours. 

Alle Lederarten, aus denen die Lederland-
Garnituren und Relax-Sessel gefertigt 
wurden, stammen vom Rind. Rindsleder 
ist robust und widerstandsfähig und 
damit optimal für Sitzmöbel.

LEDER: LEICHT ZU REINIGEN 
UND WERTBESTÄNDIG
Ein Sofa aus hochwertigem Leder hat viele 
Vorteile: Es ist viel leichter zu reinigen und 
deutlich langlebiger als ein Stoffsofa. Ein 
Ledersofa ist deshalb auch - oder gerade 
- für Familien mit kleinen Kindern und/
oder Haustieren geeignet. Allergiker sind 
mit einem Ledersofa ebenfalls gut beraten. 
Das Team von Lederland Wiesbaden 
steht für kompetente Beratung und 
einen umfangreichen Kundenservice. 

Lederland ist spezialisiert auf den Verkauf 
von Sitzmöbeln aus Leder. Die Lederland-
Gruppe umfasst mehrere Filialen in 
Deutschland und Belgien. Bis heute 
verkaufte Lederland in Europa seit 45 
Jahren rund 900.000 Ledergarnituren. 
Das Argument: Qualitätsmöbel in 
großer Auswahl zu besten Preisen.

- Anzeige -

Victor van der Saar und seine Ideen

Kronberg (hmz) – Oft besteht das Leben des 
Fotografen Victor van der Saar darin, auf die 
Jagd nach Ideen zu gehen, um eine Vision von 
dem entwickeln zu können, was er visualisie-
ren möchte. Und beides führt ihn durch zahl-
reiche Länder über nahezu alle Kontinente 
hinweg. Er ist ein Suchender und als solcher 
hält er immer wieder Ausschau nach neuen, 
inspirierenden Orten mit einer Geschichte 
oder Orten, die eine bestimmte Assoziation 
in ihm wecken. Zumindest bei einem Thema 
hat er sich festgelegt: Tore. Nicht irgendwel-
che berühmten Tore, ganz schlichte sind es, 
zumeist charmante Nachbauten der Tore, wie 
sie vom Fußball bekannt sind. Es sind Soli-
täre mitten im Wald, auf Bolzplätzen oder 
in einer Siedlung. Und er findet sie teilweise 
direkt vor seiner Haustüre oder in entlegenen 

Gebieten. So ist seine Serie „11METER“ ent-
standen und es wird wohl ein langwieriges 
Projekt bleiben. Allen gemeinsam ist die Lee-
re der Tore, in diesem Fall steht sie für ein 
schöpferisches Element ein, dem Innen und 
Außen. Die meisten Vertreter von Kunst, Wis-
senschaft, Literatur oder Musik beginnen ihr 
Schaffen in der eigenen Einsamkeit. Sie üben, 
versuchen, verwerfen, beginnen von Neuem 
und arbeiten über Jahre oder Jahrzehnte hin-
weg an einer Idee, einem Traum, oder an der 
Vision eines Werkes. Das vollendete Kunst-
werk, das Bild, der Film, das Bauwerk, der 
große Auftritt, alles beginnt als Monolog im 
Kopf ihrer Schöpfer und Schöpferinnen. So 
könnten die Tore auch als Metaphern für das 
Außen stehen, das erst durch gezielte Treffer 
– wie im Fußball – seine Bedeutung in der 
öffentlichen Wahrnehmung erhält. Ein an-
deres Projekt war eine Bilderserie von Men-
schen, die sich im Saarland um dessen Kultur 
verdient gemacht haben. Victor van der Saar 
wurde in Saarbrücken geboren und noch im-
mer ist der Wahl-Kronberger mit den Men-
schen seiner Heimatstadt eng verbunden. 

Wenn van der Saar danach gefragt wird, was 
die inzwischen autonome Fotokunst aus-
macht, ist seine Antwort eindeutig: „Sie ist 
heute eine Kunstform mit unendlichen Mög-
lichkeiten. Jedes Foto bietet eine einzigartige 
Perspektive auf die Realität. Der Fotograf 
vermittelt seine Vision, indem er mit ver-
schiedenen Aspekten wie Perspektive, Kom-
position, Licht, Schärfe und Kontrast spielt.“  
Dennoch sei nicht jedes Foto Kunst, und 
es könne darüber diskutiert werden, wann 
ein Foto als Kunst angesehen werden kann. 
Seine persönlichen und künstlerischen „Mo-
mentaufnahmen“ spiegeln sich in dem brei-
ten Spektrum seiner derzeitigen Ausstellung 
in den Räumen einer Kronberger Zahnarzt-
praxis wider. Seine Arbeiten sind nicht nur 
Abbild der Realität, sondern ihm gelingt es, 
durch seine eigene Interpretation eine tiefere 
Dimension dieser Realität in einem Foto ein-
zufangen. 

Emotionen
Er spielt mit den Emotionen der Betrach-
ter und bekanntermaßen sind Gefühle kein 
leichtes Spiel. Schlichte Alltagsgegenstände 
gewinnen eine bemerkenswerte Optik und sei 
es nur ein Schlüsselanhänger. Marodes, Zer-
schlissenes und Verwittertes hat auf seinen 
Fotos einen morbiden Charme. Die weltwei-
te Fangemeinde von verlassenen Orten und 
Gebäuden, „Lost Places“, wächst weiter, eine 
Szene, die den Zauber vergessener und teils 
unheimlicher Lokalitäten aufspürt, diese mit 
geradezu mythischen Fotos dokumentiert – 
und sie somit bewahrt.
Familiäre Diaabende weckten schon früh 
sein Interesse für die Fotografie und viele 
Jahre widmete sich Victor van der Saar der 
Schwarz-Weiß-Fotografie. Er lässt sich von 
den Großen der Branche inspirieren und einen 
ganz besonderen Eindruck hat bei ihm die Re-
trospektive von Man Rays Arbeiten im Cen-
tre Georges Pompidou Ende des Jahres 1981 
hinterlassen. Er arbeitet für Unternehmen und 
hat Großprojekte begleitet „Allerdings bin ich 
mir immer selbst treu geblieben und ich gehe 
immer gerne meine eigenen (Um)Wege. Seine 
Schwerpunkte liegen in den Bereichen Event, 
Porträt und Interieur. 

Aktuell
Kunstschaffende in der Stadt

Victor van  der Saars Spektrum ist vielfältig  Fotos: privat
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„Zu einem Handkäs und einem Glas Äppelwein reicht es allemal”–
Fritz Wucherer zum 150. Geburtstag (Teil 1)

Kronberg (war) – Er war neben Emil Rumpf 
der letzte Vertreter der hiesigen Künstlerkolo-
nie – Fritz Wucherer. Vor 150 Jahren, am 8. 
März 1873, erblickte er in Basel das Licht der 
Welt, um in seinem vierten Lebensjahr mit 
seinen Eltern nach Frankfurt umzuziehen. 
75 Jahre später starb er am 22. März 1948 
in Kronberg nach einem mehr als ein halbes 
Jahrhundert dauernden schaffensreichen Le-
ben. 
Alleine zwei von dem Künstler selbst geführ-
te, so genannte Malhauptbücher bezeugen 
über 600 Werke aus seiner Hand. Vielfach ist 
in den Listen sogar der Verkaufspreis festge-
halten. Die beiden Bücher sind aber keines-
wegs als Gesamtverzeichnis anzusehen, da 
sie nur einen Teil seiner Bilder dokumentie-
ren. 

Quartier auf der Burg
Anton Burger – Mitbegründer der Kronber-
ger Malerkolonie und über viele Jahrzehnte 
deren Kopf – war sein Lehrer von 1892 bis 
1895. Ersten Zeichenunterricht hatte er da 
bereits nach eigener Aussage als Konfirmand 
bei Eduard Josef Müller, der als Zeichenleh-
rer, Landschaftsmaler in Frankfurt tätig war, 
erhalten. In seiner 1937 angefertigten Auto-
biographie „Mein Lebenslauf“, die der Lo-
kalhistoriker Helmut Bote anlässlich des 100. 
Geburtstages des Malers 1973 neu editierte, 
beschreibt Wucherer seine Lehrjahre in der 
Burgstadt näher: „Als ich 1892 nach Kron-
berg kam, war die Malerkolonie nicht mehr 
vollzählig. Anton Burger, damals ein hoher 
Sechziger, hatte seit Jahren einen größeren 
Schülerkreis um sich versammelt aus dem 
manch tüchtiger Künstler hervorgegangen 
ist. Burger war durch seine geniale und kraft-

strotzende Persönlichkeit, sein hinreißendes 
Temperament, vor allem aber durch seine ho-
he Kunstauffassung und sein großes Können 
wohl geeignet, auf empfängliche Gemüter zu 
wirken. Diesem starken Einfluß gegenüber 
seine Eigenart durchzusetzen, war freilich für 
manchen Schüler nicht leicht.“ 
Gerade die Reifeprüfung am Realgymnasium 
im April 1892 absolviert, zog Wucherer in 
seine erste „Künstlerbude“ in Kronberg. „Im 
ersten Sommer hatte ich eine hochromanti-
sche, herrlich gelegene Wohnung gefunden, 
nämlich ein Zimmer in der alten, damals 
recht baufälligen Kronberger Burg. Als ich 
einmal den Erker des großen Rittersaals mal-
te, worin ein Schreiner seine Werkstatt aufge-
schlagen hatte, tobten seine Kaninchen unter 
dem vermorschten Bretterfußboden in der 
Sandfüllung munter wie im Freien umher“, 
erinnert er sich. 
Da es aber ab dem Herbst in der Burg zum 
Wohnen zu kalt geworden war, nahm er 
Quartier im Haus seines Lehrers. Bei diesem, 
der eine private Malschule unterhielt, standen 
zwei Tage die Woche das Malen und Zeich-
nen im Atelier und in der freien Natur neben 
Akt- und Bildkomposition auf dem Lehrplan. 
Laut Wucherer war Burger der Ansicht, dass 
man „im Umkreis von zehn Minuten genug 
Motive finden könne, um ein großer Maler zu 
werden.“ 
Außerdem war dieser der festen Überzeu-
gung, dass es sich für einen echten Künstler 
gehöre, zu rauchen. 
Folglich bekam Wucherer von Burger einen 
Pfeifenkopf aus Meerschaum, mit dem schon 
der zweite Mitbegründer der Malerkolonie, 
Jakob F. Dielmann, geraucht haben soll, samt 
Tabak geschenkt und blieb so sein Leben 

lang dem Nikotin treu. Wucherer weiter: „Im 
Frühjahr 1895 waren meine drei Kronberger 
Lehrjahre um, die zu den sorglosesten und 

glücklichsten meines Lebens zählen“. Kron-
berg war ihm inzwischen zur zweiten Heimat 
geworden. Sein Meister meinte zum Abschied 
trocken: „Zu einem Handkäs und einem Glas 
Äppelwein reicht, was du gelernt hast, alle-
mal!“ Vom teils noch recht dörflichen Kron-

berg zog es Wucherer sodann in die Weltstadt 
Paris, um hier bis Ende 1897 zu bleiben. Dort 
fand er rasch eine Bleibe samt Atelier auf dem 
Montmartre, dem Künstlerviertel par excel-
lence in Frankreichs Kapitale. „Die Sprache 
machte mir nicht viel Schwierigkeiten, da ich 
überhaupt nicht viel sprach“ Zwar standen 
jetzt intensive Studien der berühmten Meister 
im Louvre an, inklusive der Mona Lisa von 
Leonardo da Vinci, jedoch gemalt habe er, 
so betont Wucherer, in erster Linie „nach der 
Natur“ bevorzugt an den Ufern der Seine und 
der „noch ganz ursprünglichen Marne.“ Ge-
nauso stand ein Besuch des Dorfes Barbizon 
bei Fontainebleau an. 
Dort hatte sich die erste Malerkolonie von 
Freilicht- und Landschaftsmalern in Europa, 
welche das akademische Zeichnen kritisch 
sahen, bereits um 1830 gebildet. Deren Mal-
weise hatte auch viele Künstler aus Kronberg 
später beeinflusst. Einen Sommer lang zog 
es den jungen Eleven auch   nach Auvers sur 
Oise, einem damals ebenfalls angesagten 
Künstlerdorf bei Paris, in dem sich Vincent 
van Gogh 1890 suizidiert hatte.   
1899 nahm Wucherer dann zunächst Quartier 
in dem bis 1972 eigenständigen Schönberg 
bei Kronberg, um bald darauf die einstige 
Wohnung samt Künstleratelier von Wilhelm 
Süs in Kronberg anzumieten. Süs war damals 
auf Vermittlung des renommierten Malers 
Hans Thoma, der selbst in Kronberg für kur-
ze Zeit gelebt hatte bis er 1899 als Professor 
an die Großherzogliche Kunstschule im ba-
dischen Karlsruhe berufen worden war, dort-

hin gefolgt. 1911 ließ sich der junge Künstler 
schließlich ein eigenes Haus in der Burger-
straße in Kronberg erbauen. Inzwischen war 
er verheiratet und Vater eines Sohnes. Seine 
Frau Marie Cleophea Zwerger hatte wie er die 
Malschule bei Burger besucht. Wucherer da-
zu: „Meine drei Wünsche hatten sich erfüllt 
wie im Märchen: Ich war Maler, Ehemann 
und Kronberger“. So konnte Wucherer nun-
mehr als Mitglied der hiesigen Künstlerkolo-
nie deren Schlussphase noch miterleben und 
aktiv mitgestalten. 

„Harter Kern“
Nach Auskunft von Hans Robert Philippi, 
Vorstandsvorsitzender der Museumsgesell-
schaft Kronberg, gehörten einst zum „harten 
Kern“ der Künstlergruppe rund 40 Künstler, 
denen durchaus noch 20 bis 60 weitere als 
eher lose Mitglieder sowie Freunde ohne feste 
Bindung zugerechnet werden können. 
Dankbar und lobend blickt Wucherer in sei-
ner Autobiographie auf den intensiven Aus-
tausch mit seinen Kollegen in Kronberg zu-
rück. So war es Hans Thoma, der Wucherer 
an die Lithographie heranführte: „Seitdem 
habe ich mich immer wieder gern und viel 
damit beschäftigt.“ Heraus kamen dabei unter 
anderem mehrere größere „Lithos“ mit Moti-
ven aus Frankfurt. Die Königsberger Allge-
meine Zeitung vom 8. März 1913 beschreibt 
anlässlich einer Ausstellung von Wucherers 
Bildern folgendermaßen: „Seine Landschaf-
ten der lieblichen Umgebung des Taunus und 
dem Bezirk süddeutscher Flußläufe haben et-
was Stilles, Behagliches.(…) Dazu sind diese 
fast immer von einem kultivierten Farbge-
schmack zusammengehalten.“   

Wucherer, Kronberg vom Thalerfeld aus, Öl/Leinwand. Das Museum Kronberger Malerkolonie wird den Künstler mit einer Sonderausstel-
lung im Oktober ehren.   Foto: Stiftung Kronberger Malerkolonie

Wucherer, Am Bodensee, 1905, Öl/Lw., Stiftung Kronberger Malerkolonie

Wucherer, Wehrbau Eineldingen, 1930, Aquarell, Stiftung Kronberger Malerkolonie
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

BETTEN-
ZELLEKENS

169 Jahre alt und kein bisschen müde

�

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

„Wer sind eigentich die Aliens?“
Großer Heinz Erhardt-Abend

Kronberg (kb)– Was verbindet das rheinische 
Universum mit Heinz-Erhardt und den Lügen 
aus Politik, Wirtschaft und Medien? All das 
sind im März Themen der Reihe „Kabarett im 
Kino“, ein Gemeinschaftsprojekt des Kron-
berger Kulturkreises in Zusammenarbeit mit 

den Kronberger Lichtspielen. Bereits am 8. 
März zieht Konrad Beikircher Bilanz seiner 
57 Jahre Leben im rheinischen Universum. Es 
gibt nur noch wenige Restkarten. 
Wer sind eigentlich die Aliens: die Imis oder 
die Einheimischen? Im rätselhaftesten aller 
Universen ist vieles anders: die Sprache, der 
Karneval, die Kirche, die Politik, die Wirt-

schaften, das Essen, die Krankenhäuser und 
so weiter. Beikircher erzählt und weiß, wovon 
er spricht. Die Schrecken des ersten Kontakts, 
die Entdeckung der Ähnlichkeiten mit Itali-
en, das Glück des Voyeurs beim Eintauchen 
in die fremde Welt, die Schale-für-Schale-
Durchdringung der rheinischen Zwiebel, die 
beglückende Erfahrung rheinisch-heiteren 
Seins. Der Weg in dieses rheinische Zuhause-
Sein-Gefühl ist gepflastert mit Geschichten, 
Wahrheiten, Halbwahrheiten und wunderba-
ren Menschen, wie sie schon die Bläck Fööß 
besungen haben: „Mutzebuckel, Avjebrühte, 
Drecksack un Filou …“. Das Programm ist 
damit sozusagen ein „kleines rheinisches Tes-
tament“ – und dat janz ohne Notar!Am 22. 
März gibt’s „Noch‘n Gedicht!“, den großen 
Heinz Erhardt-Abend.
Wenn der Komiker Hans-Joachim Heist den 
großen Komiker Heinz Erhardt imitiert, dann 
erweist er ihm ganz offen seine Reverenz – 
und das Publikum ist hin: Wie er die Pointen 
setzt, wie er sich an die Brille greift, ganz wie 
der Meister! Das volle Gesicht, das spärliche 
Haar: Die physiognomische Ähnlichkeit ist 
erstaunlich. Wenn Heist die Hornbrille auf-
setzt, schlüpft er in die Rolle des Königs der 
Kalauer und bietet einen Querschnitt durch 
Erhardts schönste Reime und Wortspielerei-
en: Heist als das lebende große Heinz-Er-
hardt-Buch.Zum Abschluss dieses Frühjahrs, 
kurz vor Ostern, am 29. März beleuchtet der 
Gelsenkirchener Hirnschrittmacher des deut-
schen Kabaretts HG Butzko mit „ach ja“  noch 
mal alle Lügen, Vertuschungen und falschen 
Versprechungen der letzten 25 Jahre aus Po-
litik, Wirtschaft und Medien. Also nicht alle. 
Dann würde das Programm vier Tage dauern. 
Wer kennt nicht den Spruch: „Wir haben die 
Erde von unseren Kindern nur geliehen“? 
Aber mal ehrlich: Damit war doch nicht ge-
meint, dass die Blagen das ernst nehmen, die 
Leihgabe zurückfordern – und bloß, weil wir 
über unsere Verhältnisse gelebt haben, keinen 
Kredit mehr gewähren. Da stellt sich doch die 
Frage: Wie konnte es nur so weit kommen? 
Und weil HG Butzko vor 25 Jahren anfing, 
Kabarett zu machen, wagt er jetzt einen Blick 
in die Mahnbescheide des letzten Vierteljahr-
hunderts – und da zeigt sich: Es ist an der 
Zeit, Bilanz zu ziehen und abzurechnen mit 
den Tricksern und Täuschern, den Blinden 
und Blendern, den Gewählten und Wählern, 
den Metzgern und Kälbern.
Beginn der Kabarettabende ist jeweils um 20 
Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr. Platzarten gibt es 
online unter www.kronberger-kulturkreis.de 
oder direkt in den Kronberger Lichtspielen. 

Hans-Joachim Heist

HG Butzko  Fotos: privat

Unser Leser Jörn Seifert, Talweg in Kron-
berg, schreibt uns zum Thema „Ausbau 
Glasfasernetz“:
Seit Monaten bemühen sich diverse Beteilig-
te, die nötigen 40 Prozent zum Ausbaus des 
Glasfasernetzes zu erreichen. Da sollte man 
meinen, dass die Deutsche Giganetz ein Inter-
esse hat, jeden Interessenten schnellstmöglich 
ins Boot zu bekommen, auch solche, die sich 
erst last minute entscheiden könnten.
Gerne stütze ich meine Entscheidungen auf 
eine Schriftlage und nicht auf variable Aus-
sagen an Haustüre oder am Telefon. Doch das 
Medium E-Mail scheint für eine digital ori-
entierte Firma eine größere Herausforderung 
zu sein. Seit drei Wochen ist es trotz diverser 

Nachfragen nicht gelungen, eine vollständige 
Auskunft zu den offenen Fragestellungen zu 
erhalten. Aber selbst hier bekommt man dann 
auf eine Frage zwei verschiedene Antworten. 
Insgesamt darf man getrost am ernsthaften 
Interesse oder einem professionellen Umgang 
zweifeln.
Nebenbei stelle ich mir die Frage, warum es 
nicht gelungen ist, wie in Königstein die Tele-
kom zu gewinnen zu, ich vermute die 40 Pro-
zent wären schneller zusammengekommen, 
da die Mehrheit vermutlich diesen Wechsel 
als Bestandskunden als einfacher und attrak-
tiver empfunden hätte. Es ist wie es ist, mü-
ßig zu spekulieren, was gewesen wäre. Mal 
sehen, wie es weitergeht.  

Leserbrief
Aktuell

Jetzt Probefahren

100% elektrisch: 
Der neue ORA Funky Cat.
Jetzt in Oberursel bei:

B + O Automobil GmbH
Zeilweg 2, 61440 Oberursel
Telefon: 06171 4088

 tnetsissahcarpS  
„Hello ORA“
 10.25" Dual Screen
 Gesichtserkennung

 etnegilletnI  
Fahrassistenzsysteme

ORA Funky Cat: Stromverbrauch (kombiniert): 16,8 - 
etiewhcieR ehcsirt kelE ;mk/g 0 )treinibmok( ** (EAER): 420-310 km1. 

1 I 
gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermit-
telt. Seit dem 1. Januar 2022 hat der WLTP-Prüfzyklus den NEFZ-Prüfzyklus vollständig er-

 retnu nenoitamrofnI eretieW .negeilrov etreW-ZFEN eniek  eguezrhaF eseid rüf ssados ,tztes
ora-motor.de **Die tatsächlichen Werte zum Stromverbrauch und zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaan-
lageneinsatz etc.; dadurch können sich Verbrauch erhöhen und Reichweite reduzieren. 

B + O Automobil GmbH

Quelle: Euro NCAP, weitere 
Informationen finden Sie hier: 
www.euroncap.com/de/results/
ora/funky+cat/46613 
Stand: 22.12.2022

Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 9.30–13.00 und 15.00–18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008
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Der Musikverein mit einem vollen Programm
 

Kronberg (kb) – Das Jahr 2022 war nach 
zwei von der Pandemie geprägten Jahren von 
der Rückkehr in die normalen Verhältnisse 
geprägt. Der Probenbetrieb konnte wieder im 
Regelbetrieb stattfinden. 
So etwa der Vatertagsfrühschoppen. Er 
konnte an seinem traditionellen Ort in der 
Zehntscheune stattfinden und war nach Coro-
na das erste größere Fest, das wieder in der 
Altstadt gefeiert wurde. Das  Publikum sollte 
den Musikverein nicht enttäuschen. Der Platz 
vor der Zehntscheune und die Zehntscheu-
ne waren bei gutem Wetter fast von Beginn 
an sehr gut besucht. Viele Menschen waren 

froh, wieder heraus zu kommen und bei Mu-
sik nach langer Zeit wieder viele andere Leute 
zu treffen und mit ihnen zu feiern und zu re-
den. Der Tag wurde lang und bescherte dem 
Verein eine sehr gute Einnahme, so dass auch 
die Finanzverwalterin froh gelaunt an diesem 
Tag Bilanz ziehen konnte.
Das Orchester hat sich dann auf eine Neu-
erung vorbereitet: Um sich in der Öffent-
lichkeit mehr zu präsentieren und auch den 
Viktoriapark zu beleben, hatten sich Vor-
stand und musikalische Leitung entschlos-
sen, die Tradition des Konzerts im Park am 
Kaiser-Friedrich-Denkmal wieder aufleben 
zu lassen. Der Musikverein spielte, sehr zur 
Freude von vielen Spaziergängerinnen, Spa-
ziergängern und Vereinsmitgliedern, auf. 
Diese Tradition soll in diesem Jahr am 25. 
Juni fortgeführt werden.  Im Juli 2022 fand 
nach langer Zeit wieder einmal eine Hochzeit 
im Verein statt: Flügelhornist Alexander Rit-
schel und seine Frau Nadine gaben sich in der 
evangelischen Kirche St. Johann das Ja-Wort. 
In der Adventszeit fand vor der Corona-Zeit 
am ersten Advent immer  ein Adventskonzert 
statt, so auch am 27. November. Neu und un-
gewöhnlich war der Ort des Konzerts: Statt in 
die Stadthalle hatten Vorstand und musikali-
sche Leitung beschlossen, das Konzert in der 
evangelischen Kirche St. Johann in Kronberg 
stattfinden zu lassen. Dies war für alle Betei-
ligten neu. 
Die evangelische Kirchengemeinde war sehr 
offen für unser Anliegen. Die Musiker und 
Musikerinnen mussten sich auf eine vollkom-
men andere Akustik in der Kirche einstellen. 
Mit großer Freude übte das Orchester unter 
der Leitung von Alfred Herr die weihnacht-
lichen Musikstücke ein. Am ersten Advent 
wurden sämtliche Erwartungen  übertroffen. 
Die Kirche war zum Bersten voll und das 
Publikum vollends begeistert. Der Verein 
hatte zusammen mit der Gast-Sängerin Si-

mone Steuernagel und der Musikauswahl ins 
Schwarze getroffen. Auch dieses Konzert soll 
an diesem Ort wiederholt werden.
Neben den eigenen Veranstaltungen war das 
Orchester auch wieder bei einigen Veranstal-
tungen in Kronberg und Umgebung verpflich-
tet, exemplarisch seien Thäler Kerb, Fusions-
fest 50 Jahre Stadt Kronberg und die Feiern 
zum 50-jährigen Bestehen der Partnerschaft 
Kronberg-Le Lavandou genannt. 
Das traditionelle Weihnachtslieder spielen 
auf der Schirn in der Altstadt von Kronberg 
bildete den Abschluss der Auftritte im Jahr 
2022. Alle diese Auftritte und Veranstaltun-

gen wären ohne eine gute musikalische Lei-
tung nicht möglich gewesen. Alfred Herr hat 
auch im Jahr 2022 wieder eine gute Proben-
arbeit geleistet und versteht es gut, die unter-
schiedlichen Leistungsstände und Interessen, 
die es in jedem Amateurorchester gibt, zu ei-
nem guten Klangkörper zusammenzuführen. 
Die Abstimmung zwischen dem Vorstand 
und ihm und Andreas Ott als musikalischer 
Leitung funktioniert gut. 
Ein Bereich, dem sich der Verein nach der 
Etablierung des Orchesterbetriebes jetzt ver-
stärkt widmen muss,  ist die  Jugendarbeit. Im 
März führt der Vorstand hierzu eine Klausur-
tagung durch, auf der die Neuorganisation in 
diesem Bereich vorangebracht werden soll. 
Ein Dank geht auch in diesem Jahr an Kerstin 
Stöhr und Janusz Smietana für ihre Unter-
richtsarbeit, die bei Kerstin Stöhr schon erste 
Ergebnisse zeigt: Mit Tom Vohwinkel besucht 
einer ihrer Schüler seit einiger Zeit die  Pro-
ben und schlägt sich da sehr gut. Bei den Mit-
gliederzahlen gab es auch im Jahr 2021 eine 
leichte Stagnation. Am Stichtag 31. Dezember 
2022 zählte der Verein 186 Mitglieder. Ver-
storben sind Peter Gottschalk, Helmut Melzer 
und das langjährige Vorstandsmitglied Ewald 
Döppner, der sich während seiner Vorstands-
zugehörigkeit um die fördernden Mitglieder 
gekümmert hat. Weiterhin verstarb auch Eva 
Hartmann, die jahrzehntelang sehr engagiert 
im Hintergrund gewirkt hat. Sie organisier-
te beispielsweise Aushilfen für die Auftritte 
oder die Logistik.
Im Jahr 2023 wird sich hier wieder deutlich 
mehr tun können, da die Pandemierestrikti-
onen fast alle weg sind. Derzeit läuft die Ab-
frage für einen kleinen Vereinsausflug nach 
Guldental und es geht auch auf große Fahrt 
in Kronbergs französische Partnerstadt Le 
Lavandou. Viele Personen und Einrichtungen 
haben im Jahr 2022 die Vereinsarbeit durch 
Geldspenden und Zuschüsse unterstützt. 

Verdiente Mitglieder erhielten Ehrenurkun-
den  Fotos: privat

Der Vorstand freut sich auf seine neuen Auf-
gaben

Praktische Erfahrungen mit Obstgehölzen
Kronberg (kb) – Der Ehrenvorsitzende des 
Obst- und Gartenbauvereins (OGV), Heiko 
Fischer, hat nach dreijähriger Corona-Pause 
zum diesjährigen Obstbaumschnittkurs ein-
geladen.
Über 40 Teilnehmer hatten sich angemeldet. 
„Erst zum Bleistift und dann zur Baumsche-
re greifen“ ist das Prinzip des OGV für den 
zweigeteilten Schnittkurs. Erst die Theorie 
und dann die Praxis. Der zweistündige the-
oretische Teil fand im Vereinshaus der Cron-
berger Schützengemeinschaft statt. Dort wur-
den den Teilnehmenden die Grundlagen des 
Obstbaumschnitts vermittelt.
Zum praktischen Teil trafen sich die Interes-
sierten auf der Erlebnis-Obstwiese des OGV 
im Unteren Thalerfeldweg. Gezeigt und er-
klärt wurden der Pflanz-, Erziehungs- und 

Erhaltungsschnitt von Obstgehölzen direkt an 
den Bäumen.
Damit jeder der 40 Teilnehmer prakti-
sche Erfahrung sammeln konnte, wurden 
zwei Gruppen gebildet. Um alle Inhalte des 
Pflanz-, Erziehungs- und Erhaltungsschnitts 
zu vermitteln, übernahmen im Wechsel der 
Ehrenvorsitzende Heiko Fischer und OGV-
Vorstandsmitglied Matthias Villnow die 
Gruppen.
Ein plötzlich vom Altkönig heranziehendes 
Wintergewitter mit Graupel, Schnee und Re-
gen zwang die Teilnehmer zu einer Unterbre-
chung. Sie konnten auf dem nahegelegenen 
Anwesen der Familie Swanson unter deren 
überdachter Terrasse Schutz finden. In der 
mehr als halbstündigen Pause wurde viel über 
die neu gewonnenen Erkenntnisse diskutiert. 

Vierzig Interessierte ließen sich in die Baumschnitt-Kunst einweisen.  Foto: privat

Dromedar Ophelia hat Nachwuchs
Kronberg (kb) – Bei den Dromedaren im 
Opel-Zoo kam ein weibliches Jungtier zur 
Welt. Seit langer Zeit ist Fohlen „Olivia“ der 
erste weibliche Nachwuchs der Dromedare im 
Kronberger Freigehege. Bereits eine Woche 
nach der Geburt ist „Olivia“ mit Mutterstute 
„Ophelia“ auf dem Vorhof zum Kamelstall zu 
sehen, wo sie bald auch erste Kontakte zum 
Rest der Herde aufnehmen kann. Noch sam-
melt das Fohlen häufig liegend und schlafend 
frische Kräfte, bevor es gut beschützt an der 
Seite der Mutter weiter seine neue Umgebung 
erkundet.
Dromedare sind Kamele mit nur einem Hö-
cker; ihre zweihöckrigen Verwandten sind die 
Trampeltiere, die ebenfalls zu den Großka-
melen gezählt werden. Dromedare sind her-
vorragend an das Leben in heißen Trocken-
gebieten angepasst und können viele Tage 
ohne Flüssigkeit auskommen, ohne an Fitness 
einzubüßen. Der Höcker ist aber, anders als 
oft vermutet, kein Wasserspeicher, sondern 
eine konzentrierte Fettreserve. Wäre das Fett 
über den ganzen Körper verteilt, würde es 
diesen isolieren. Dadurch wäre die Regulie-
rung der Körpertemperatur in der tagsüber 
ohnehin schon heißen Umgebung erschwert. 
Die Wildform des Dromedars war ursprüng-
lich nur auf der Arabischen Halbinsel und in 
Teilen Nordafrikas beheimatet, das Trampel-
tier in großen Teilen der asiatischen Steppe. 
Schon vor mehreren tausend Jahren began-
nen die Menschen, wilde Dromedare und 
Trampeltiere zu domestizieren. So entstanden 
Haustierrassen, die bis heute als Reit- und 
Lastentiere, aber auch zur Produktion von 
Milch, Wolle und Fleisch genutzt werden. Zu-
gleich wurden die domestizierten Rassen von 
Dromedar und Trampeltier weltweit verbrei-

tet und sind teilweise auch wieder verwildert. 
Um die Wildformen der Großkamele steht es 
leider nicht ganz so gut. Das wilde Drome-
dar ist vermutlich schon seit über 2.000 Jah-
ren ausgestorben, während die Wildform des 
Trampeltiers heute mit einem Bestand von 
unter 1.000 lebenden Individuen in China und 
der Mongolei eine der am stärksten bedrohten 
großen Säugetierarten ist und als vom Aus-
sterben bedroht gilt.
Bei Fohlen „Olivia“ können die Zoobesucher 
in der nächsten Zeit allerdings gut beobach-
ten, wie sie heran- und in die Herde der Alttie-
re im Opel-Zoo „hineinwächst“. Die Kassen 
im Opel-Zoo haben täglich von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet. Die Besucher können bis Eintritt der 
Dunkelheit auf dem Zoogelände bleiben und 
es durch Drehtore verlassen. Der Opel-Zoo 
verfügt über mehr als 1.200 kostenfreie Park-
plätze und ist gut mit dem ÖPNV erreichbar: 
Buslinien 261, X26 und X27.

Ophelia mit ihrem Jungtier Olivia. 
 Foto: Archiv Opel-Zoo

Waldbegehung mit der Revierförsterin
Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg und der 
HessenForst (Forstamt Königstein) laden für 
Samstag, 18. März, zu einer Waldbegehung 
ein. Start und Treffpunkt ist um 10.30 Uhr 
am Parkplatz des EFC Kronberg oberhalb des 
Kronberger Waldschwimmbads. Für die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist eine vorhe-
rige Anmeldung erforderlich. Im Verlauf der 
zweistündigen rund fünf Kilometer langen 
Tour durch den Kronberger Stadtwald werden 
alle Fragen rund um den Wald beantwortet. 
Gemeinsam werden etwa 170 Höhenmeter 
bewältigt. An vier Stationen wird Halt ge-
macht, um sich vor Ort ein Bild vom Zustand 
des Waldes und den bereits begonnenen Um-
bau- und Pflegemaßnahmen zu machen. Die 

Themenschwerpunkte sind: Klimawandel, 
Waldschäden, klimastabiler Mischwald, Kli-
maschutzkonzept und Pflegemaßnahmen und 
Wiederbewaldung und Versickerungsmulden. 
Für die Tour durch den Kronberger Stadtwald 
werden nach dem gemeinschaftlichen Treff-
punkt zwei Gruppen gebildet, die in unter-
schiedlicher Reihenfolge die Stationen mit 
den einzelnen Themenschwerpunkten ansteu-
ern. An jeder der vier Stationen erhalten die 
Teilnehmenden fachliche Informationen aus 
erster Hand und können Fragen stellen. Die 
Teilnahme an der Waldbegehung ist kosten-
los, eingeladen sind alle Interessierten. An-
meldungen sind auf der Internetseite der Stadt 
(www.kronberg.de/waldbegehung) möglich.

Brutzeit – Rücksicht nehmen
Kronberg (kb) – Mit dem Beginn des Früh-
lings kündigt sich auch der Nachwuchs der 
heimischen Wildtiere an. Während der so-
genannten Brut- und Setzzeit zwischen März 
und September reagieren sie besonders emp-
findlich auf Störungen. Menschen können oh-
ne großen Aufwand Rücksicht nehmen: Wer 
beim Spaziergang auf den befestigten Wegen 
bleibt und seinen Hund an die Leine nimmt, 
vermeidet es, junge Feldhasen, Rehkitze so-
wie bodenbrütende Vögel aufzuschrecken, 

und erspart ihnen eine Menge Stress. Die 
Tiere befinden sich insbesondere auf Feldern, 
Wiesen und Grünflächen, aber auch im Unter-
holz im Wald.
In Hessen gibt es keine allgemeine Leinen-
pflicht. Sie kann aber individuell von Kom-
munen während der Brut- und Setzzeit fest-
gesetzt werden. Da bei Missachtung hohe 
Bußgelder drohen, lohnt es, sich als Hundebe-
sitzer und Hundebesitzerin über die kommu-
nalen Verordnungen zu informieren.
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SONNTAGS VON 
11 – 16 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!*

Bellandris Pflanzerde
für alle Gehölze und Garten-
pflanzen, 45 Liter (0.15 €/l) 
(Einzelpreis 7.99 €, 0.18 €/l)

Ranunkel
Ranunculus asiaticus, versch. Farben, 
ohne Übertopf,  12 cm, Stück

3.99 

2.99

aus 
eigener 
Anzucht

Narzisse "Tête à Tête"
Narcissus cyclamineus, ohne 

Übertopf,  12 cm, Stück

3.99 2.99

19.99
69 €

3 Sack
Top-Preis

23.97

Oliven-Stämmchen
Olea europaea, 

 30 cm, 
Ø 35– 45 cm, 
ca. 120 cm 
hoch

Glanzmispel
Photinia, immergrün und winter-
hart, tolle Blattfärbung der neuen 
Triebe,  7 Liter, ca. 80 cm 
hoch

24.99
Top-Preis

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                      
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 19 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 11 - 16 Uhr*

START IN DEN FRÜHLING
Holen Sie sich Farbe in den Garten!

Kicker des EFC Kronberg entscheiden 
Lokalderby für sich

Kronberg (kb)– Am Sonntag ging das mit 
Spannung erwartete E1-Derby zwischen dem 
EFC Kronberg und dem 1. FC TSG König-
stein mit 2:1 an die Kronberger. Damit dürfte 
auch die Meisterschaft in der Kreisliga ent-
schieden sein, denn beide direkten Duelle 
konnte der EFC für sich verbuchen, und die 
übrige Konkurrenz in der Liga müssen beide 
Burgstadt-Teams nicht fürchten, betrachtet 
man sich die jeweils doch sehr deutlichen Er-
gebnisse der Hinrunde.
Der EFC Kronberg ging gleich von Beginn an 
konzentriert zu Werke und erzielte bereits in 
der 7. Spielminute mit einem Distanzschuss 
den Führungstreffer, bevor die gut aufgelegte 
Hana Hashani sechs Minuten später zum leis-
tungsgerechten 1:1-Halbzeitstand traf. Auch 
in der zweiten Halbzeit sahen die zahlreichen 
Zuschauer beider Mannschaften zwei Teams 
auf Augenhöhe, wobei insbesondere die 
Kronberger Abwehr erneut zu gefallen wuss-

te. Der starke Königsteiner Angriff konnte 
sich zu keiner Zeit wie gewohnt entfalten 
und sein Spiel aufziehen. Stattdessen mach-
ten sich die Königsteiner zunehmend anfällig 
für schnell vorgetragene Kronberger Konter. 
Und so führte kurz vor Spielende ein Fehler 
der Königsteiner dann auch zu der blitzsauber 
und nur über drei Stationen herausgespielten 
2:1-Führung , die die Kronberger geschickt 
über die Zeit brachten.
TSG-Trainer Schmidt im Anschluss an die 
Partie: „Spielerisch konnte meine Mannschaft 
nicht an die Leistungen der vergangenen 
Wochen anknüpfen, in denen wir verschie-
dene hochkarätig besetzte Turniere, eines 
sogar ohne ein einziges Gegentor, gewinnen 
konnten. Man ist aber auch nur so gut, wie 
der Gegner es zulässt. Chapeau! Kronberg 
hat heute sehr effektiv gespielt und verdient 
gewonnen. Wir hoffen auf die Revanche im 
Pokalwettbewerb.“

Vorstandswechsel im Altkönig-Stift
Oberhöchstadt (kb) – Mit Wirkung vom  
28. Februar 2023 hat Frau Thekla Thiede-
Werner ihr Amt als Vorstandsmitglied der 
Altkönig-Stift eG niedergelegt. Sie hatte die-
ses Amt seit dem 1. Juni 2010 inne, seit dem 1. 
Juli 2010 auch als Stiftsdirektorin und damit 
Sprecherin des Vorstandes.
Thekla Thiede-Werner hat während ihrer 
Amtszeit das Stift durch zahlreiche schwieri-
ge Zeiten geführt und es zunehmend durch die 
von ihr gesetzten Impulse und die Umsetzung 
eigener Ideen geprägt. Die Bewohner und die 

Mitarbeiter des Stiftes werden ihre freund-
liche Zugewandtheit und ihr zielbewusstes 
Handeln in dankbarer Erinnerung behalten.
Sie möchte sich neuen Aufgaben zuwenden. 
„Wir bedauern dies, haben aber Verständnis 
für ihren Wunsch. Wir danken ihr für ihren 
uneingeschränkten Einsatz und wünschen ihr 
für den weiteren Lebensweg herzlich alles 
Gute“, so in einer Mitteilung
Als neues Mitglied des Vorstandes des Alt-
könig-Stiftes ist mit Wirkung vom 1. Januar 
2023 Tatyana Kleinschmidt bestellt worden.

„Schokoladenspaß“ in der Arche Noah
Kronberg (kb) – Nach langer Zeit konnte für 
die Vorschulkinder der Arche Noah endlich 
wieder der Schokoladenkurs mit dem ausge-
bildeten Koch und Inhaber des Spezialitäten-
geschäfts „Zeit und Genuss“, Florian Hen-
rich, stattfinden. In drei Gruppen aufgeteilt 
hörten die Kinder aufmerksam zu, was alles 
aus leckerer Schokolade gemacht werden 
kann. Zum Beispiel Schokotörtchen und die 
schokolierten Fruchtspieße - welches Kind 
mag die nicht. 
Es ging bei dieser Veranstaltung darum, die 
Gesundheit von Obst mit dem Genuss der 
durchaus nicht ungesunden dunklen Scho-
kolade zu verbinden. Natürlich durfte jeder 
probieren, dann wurden die Biskuitböden 
vorsichtig befüllt. Ein riesiger Spaß mit viel 
gesunder Nascherei. Konzentriert bei der Arbeit  Foto: privat

Vier beschädigte Autos und ein 
hoher Sachschaden

Kronberg (kb) – In Kronberg hat sich ein Ver-
kehrsunfall ereignet, bei dem vier Fahrzeuge 
beschädigt und zwei Unfallbeteiligte verletzt 
wurden. Ein 47 Jahre alter Mann fuhr mit sei-
nem schwarzen Mercedes die Schreyerstraße 
vom Berliner Platz kommend in Richtung 
Eschborn. Als aus einer Einfahrt ein grauer 
Mini herausgefahren kam, wich der 47-Jäh-
rige aus und kollidierte mit einem geparkten 
gelben Mini, welcher daraufhin gegen einen 
weißen Skoda geschoben wurde. Der weiße 
Skoda stieß anschließend noch gegen einen 
geparkten blauen BMW. In dem schwarzen 
Mercedes befanden sich zum Unfallzeitpunkt 
zwei Insassen. Beide wurden leicht verletzt, 
wobei die Beifahrerin ins Krankenhaus ge-
bracht werden musste. Der Unfallschaden be-
trägt circa 30.000 Euro.

Sperrung im Schwalbenweg
Kronberg (kb) – Aufgrund baulicher Ver-
zögerungen bleibt die Sperrung im Bereich 
Schwalbenweg 10-12 (Herstellung von Haus-
Ver- und Entsorgungsleitungen) noch bis vor-
aussichtlich 10. März weiterbestehen.

Sperrung in der  
 Heinrich-Winter-Straße

Kronberg (kb) – Die Heinrich-Winter-Straße 
wird am 6. März in Höhe Haus Nr. 2 von etwa 
8.30 Uhr bis circa 14 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt, da ein Lichtmastpfosten am Fußgän-
gerüberweg zum Berliner Platz ausgetauscht 
wird. Anlieger können von beiden Seiten je-
weils bis zur Sperrung fahren. Die im oberen 
Teilstück der Heinrich-Winter-Straße beste-
hende Einbahnregelung wird für den Zeit-
raum der Arbeiten aufgehoben.

Italienisch-Kurse für Anfänger
Kronberg (kb)– Der Partrnerschaftsverein 
Kronberg-Porto Recanati startet ab dem 1. 
März einen neuen Italienisch Kurs für An-
fänger mit geringen Vorkenntnissen.
Er umfasst zehn Doppelstunden und findet 
jeweils mittwochs von 14.30 bis 16 Uhr in der 
Taunushalle in Kronberg-Schönberg, Fried-
richstraße 57, statt. Unterrichtet wird nach 
dem Lehrbuch für Anfänger „Con piacere 
nuovo“ A1 ISBN 978-3-12-525201-1, Lektion 
3. Die Teilnehmerkostern betragen 75 Euro 
für Mitglieder und 89 Euro für Nichtmitglie-
der. Die Kursleiterin ist Beatrice Gronchi                                                                                                                                          
Auskunft und Anmeldung über Beate Pulja-
nic, Telefon 0175 - 525 8373

TrinkenEssen

©pilipphoto/Fotolia ©koss13/Fotolia

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Mobil 0174-4141900

Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.com

restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: 
Di. – So. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Ratsstu�e�
G R I E C H I S C H E M E D I T E R R A N E K Ü C H E

Alle Gerichte auch zur Abholung
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––––––––––––––––––––
EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: Natali Kirša-Diehl
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Wochenspruch Sonntag Reminiszere
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns 
gestorben ist, als wir noch Sünder waren. Römer 5, 8

Gottesdienste und Veranstaltungen:

Freitag, 03. März 2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr: 
Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
18.00 Uhr:  Imbiss zum Weltgebetstag im 

Alten Gemeindehaus Dopesstraße 2
19.00 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst zum 

Weltgebetstag in der Johanniskirche  
19.30 Uhr:  Probe des Chores der Johanniskirche 

im Hartmutsaal

Samstag, 04. März 2023
18.00 Uhr:  Orgelmusik in der Johanniskirche 

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr:  Gottesdienst zum Wochenschluss 

(Pfarrer Hans-Joachim Hackel)

Sonntag Reminiszere, 05. März 2023
10.00 Uhr:  Gottesdienst mit Feier des Heiligen 

Abendmahls (Pfarrer Hans-Joachim Hackel)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst

Montag, 06. März 2023
19.30 Uhr: Probe der St. Johannisbläser im Hartmutsaal

Dienstag, 07. März 2023
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr: Gruppe I
16.15 Uhr: Gruppe II
17.30 Uhr: Gruppe III

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter: 
www.stjohann-kronberg.de

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48

Leitung: Cinzia Belfiore
E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für 
uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.  
 Römer 5.8 

Sonntag, 05.03. • Reminiscere (Gedenke, Herr, an 
deine Barmherzigkeit! Psalm 25,6)
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Kramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus

Montag, 06.03.
185.30 Uhr Probe Montagssänger

Dienstag, 07.03.
15.30 Uhr Konfirmandenstunde 
19.30 Uhr Probe Jubilate Chor

Mittwoch, 08.03.
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass

Kollekten:
Am 05.03. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 02. März – 16.30 Uhr
Flötenensemble
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Freitag, 03. März – 18.45 Uhr
Feier zum Weltgebetstag
(WGT-Team)
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Samstag, 04. März – 14.00 – 17.00 Uhr
Kinderweltgebetstag
(Christiane Schlemme & Team)
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Sonntag, 05. März – 11.00 Uhr
Gottesdienst am So. Reminiszere mit KiGo
(Prädikantin Dr. Köstlin-Göbel)
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Dienstag, 07. März – 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Dienstag, 07. März – 19.30 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg

Donnerstag, 09. März – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald

Donnerstag, 09. März – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 

Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer 
Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 9 
– 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 06174 
– 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Bü-
ro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––

Freitag, 03.03.
19.00 Uhr Kirche  keine Heilige Messe 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in St. Johann

Dienstag, 07.03.
10.00 Uhr Rosenhof  Heilige Messe (nicht öffentlich)

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––

Freitag, 03.03.
19.00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst zum 

Weltgebetstag der Frauen 
(ev. Kirche St. Johann)

Sonntag, 05.03.
11.15 Uhr Kirche  Heilige Messe als Familiengottes-

dienst für Erstkommunionkinder 
und Firmbewerber

  + Peter Willbuck
Donnerstag, 09.03.
10.30 Uhr Kirche Wortgottesdienst (nicht öffentlich)
  (Kaiserin-Friedrich-Haus)

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––

Donnerstag, 02.03.
15.00 Uhr Hohenwald  Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Freitag, 03.03.
18.45 Uhr ev. Kirche  Weltgebetstag in der 

evangelischen Kirche; 
Albert-Schweitzer-Str. 
anschl. gemeinsames 
Essen

Samstag, 04.03.
10.00 Uhr Altkönig-Stift  Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Sonntag, 05.03.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe

Dienstag, 07.03.
09.00 Uhr Pfarrsaal  Heilige Messe

Termine:
Donnerstag, 02.03.
12.00 Uhr Pfarrsaal  MITEINANDER ESSEN
20.00 Uhr Pfarrsaal   Probe des Kirchenchores 

im Pfarrsaal
Montag, 06.03.
19.30 Uhr Kolping-Raum  Gemeinsam die Bibel 

lesen, gemeinsam die 
Bibel teilen

Dienstag, 07.03.
15.00 Uhr Pfarrsaal  Kinderchorprobe

Donnerstag, 09.03.
20.00 Uhr Pfarrsaal   Probe des Kirchenchores 

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen ªsowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Joh 4, 5–42
Das Wasser, das ich gebe, wird zu einer Quelle werden, 

deren Wasser ins ewige Leben fließt.

Kirchen
Nachrichten

Einbahnregelung in der 
Friedensstraße

Oberhöchstadt (kb) – Die im Zuge der Neu-
errichtung der Wohngebäude Friedensstraße 
2 bis 20 geänderte Verkehrsführung (Ein-
bahnstraße) wird bis voraussichtlich Ende 
November 2023 weiter benötigt.

Fuchstanzweg wird gesperrt
Kronberg (kb) – Wegen der Aufstellung ei-
nes Mobilkranes im Zuge einer Dachsanie-
rung wird es erforderlich, den Fuchstanzweg 
in Höhe Haus Nr. 6-7 vom 9. März bis voraus-
sichtlich 6. April für den Verkehr zu sperren.
Anlieger können jeweils von beiden Seiten 
bis zur Sperrung fahren. 

Für das Schuljahr 2024/25  
ab sofort anmelden

 Schönberg (kb – In der Grundschule 
Viktoria-Schule Schönberg findet vom 15. 
bis 23. März die Schulanmeldung der neu-
en Erstklässler für das Schuljahr 2024/25 
statt. Für die Schulanmeldung im Schul-
haus, Friedrichstraße 47, sollte ein per-
sönlicher Termin vereinbart werden.. Das 
Sekretariat ist von Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 8  bis 12 Uhr besetzt und 
unter der Rufnummer 06173-320376 er-
reichbar.
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Begegnung mit „Starken Stücken“ –
Theaterfestival gastiert in der Stadt

Kronberg (kb) – Das Internationale Thea-
terfestival „Starke Stücke“ bringt vom 2. bis 
13. März starke 21 Theatererlebnisse für ein 
junges Publikum auf die Bühnen der Rhein-
Main-Region. Insgesamt sind es rund 130 
Vorstellungen von 21 Theaterkompanien an 
49 verschiedenen Spielorten, darunter auch 
Kronberg. Mit einer kleinen Love-Machine, 

mit schrägen Rhythmen und wilden Moves, 
mit anrührenden Geschichten und mit ganz 
großem Theaterzauber kommen internatio-
nale Theaterkünstler und -künstlerinnen in 
die Region und lassen ihr Publikum an ih-
ren vielfältigen Ideen teilhaben. Sie erproben 
Räume der Begegnung, erzählen vieles auf 
neue Art und stellen dabei Fragen, die unter 
den Nägeln brennen. Denn genau dafür ist 
Theater da. Und das Theater für das junge 
Publikum ganz besonders. Ornan Braier aus 
Israel bringt seine „Little Love Machine“ in 
die Stadthalle. Ein einsamer Mann wohnt in 
einer rätselhaften Maschine. Wie jeden Mor-
gen steht er auf, um sich einen Tee zu machen. 
Aber heute ist etwas anders: Seine Maschine 
öffnet die Tür zu einer magischen Welt. Mit 
Projektionen, Musik und Objekten verwan-
delt der Figurenspieler Ornan Braier die Büh-
ne in ein eigenes Reich voller starker Bilder 
und verrückter Einfälle. Er überwindet seine 
Einsamkeit und nimmt das Publikum mit in 
eine Welt der Fantasie.
Zu sehen und zu erleben für alle Menschen ab 
drei Jahren am Sonntag, 5. März, um 15 Uhr 
in der Stadthalle auf dem Berliner Platz.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. 
Anmeldungen per E-Mail an info@kronber-
ger-kulturkreis.de.

Das Internationale Theaterfestival macht 
auch  eine Zwischenstation in Kronberg.
   Foto: privat

CDU-Frühlingsempfang mit 
Landtagskandidat Sommer

Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger zu ihrem dies-

jährigen Frühlingsempfang am Sonntag, 5. 
März, um 16 Uhr in die Stadthalle Kronberg 
ein. Landtagskandidat Sebastian Sommer 
wird seine Vorstellungen für die kommende 
Wahlperiode darlegen; daran schließt sich ei-

ne Fragerunde an. Auch Bundestagsabgeord-
neter Norbert Altenkamp hat sein Kommen 
zugesagt.
 „Wir freuen uns, wenn die Kronbergerinnen 
und Kronberger die Möglichkeit des konst-
ruktiven Austauschs im anschließenden ,Get 
together‘ bei Wein und Laugengebäck wahr-
nehmen“, äußert sich die CDU-Vorsitzende 
Felicitas Hüsing. „Auch besteht die Mög-
lichkeit, über aktuelle kommunalpolitische 
Themen zu diskutieren“, fügt Fraktionsvor-
sitzender Andreas Becker hinzu. Die beiden 
Stellvertretenden Vorsitzenden Daniel Flach 
und Mathias Völlger begrüßen, dass auch 
die Mitglieder der JU Kronberg und somit 
alle Generationen beim Frühlingsempfang 
den Austausch mit dem Landtagskandidaten 
Sommer suchen.
 Zur besseren Planbarkeit wird um Anmel-
dung unter der E-Mail-Adresse felicitas.hue-
sing@cdu-kronberg.de gebeten.
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„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.“

Monika Gloger
* 7. Dezember 1936            † 12. Februar 2023

Auf Wunsch der Verstorbenen  
findet keine Trauerfeier statt.

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt
auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg beigesetzt.

Pietät Müller KG · Katharinenstraße 8a · 61476 Kronberg

Leg alles still in Gottes Hände, 
das Glück, den Schmerz, 
den Anfang und das Ende. 

Stefan Wittich 
* 25. 1. 1960            † 18. 2. 2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

Phimpha Wittich und Fonthip Chanpraprai 
Sigrun Nowak 

Familie Anna und David Nowak 
Familie Drewler 
Familie Conradi 

und alle weiteren Freunde und Angehörige 

61476 Kronberg-Oberhöchstadt, Kirchgasse 5 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Donnerstag, dem 9. März 2023, um 13.30 Uhr auf dem 

Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße statt. 

Du fehlst.
Nichts ist schwerer
als einen geliebten 

Menschen
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren

Schmerz, finden Halt
bei Freunden und
nehmen würdig

Abschied.

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger 

Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 

Palliativteam feiert zehn Jahre
Hochtaunuskreis – Das Palliativteam Hoch-
taunus feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges 
Bestehen. Dazu wird vom 3. bis 10. Novem-
ber eine Veranstaltungsreihe organisiert, die 
sich an das Fachpublikum, an politisch Ver-
antwortliche sowie an die Öffentlichkeit rich-
ten wird. 
Immer wieder werden die Mitarbeitenden von 
Patienten und deren Angehörigen angespro-
chen, dass sie nicht wussten, dass es eine am-
bulante palliative Begleitung überhaupt gibt 

und dass sie dankbar sind – oft über private 
Kontakte – davon erfahren zu haben. Dieser 
Zustand soll  verändert werden, indem das 
Palliativteam in der Öffentlichkeit breiter be-
kannt werden will.
  Das Einsatzgebiet hat sich in den letzten Jah-
ren deutlich erweitert: Bad Homburg, Fried-
richsdorf, Usingen, Kronberg, Königstein, 
Steinbach, Weißkirchen, Frankfurt-Riedberg, 
Nieder-Erlenbach, Nieder-Eschbach, Karben, 
Idstein und Bad Camberg.

Still und leise, ohne ein Wort, 
gingst du von deinen Lieben fort. 
Hab tausend Dank für deine Müh‘, 
vergessen werden wir dich nie. 

ln tiefer Trauer nehmen wir Abschied  
von meinem geliebten Ehemann, Vater,  

Sohn, Schwiegersohn und Bruder

Roman Schmidt
* 12. Januar 1963            † 19. Februar 2023

In Liebe und Dankbarkeit 

Dana und Monika 
Horst und Rosel
Dana und Mila 

Lukas mit Familie 
61476 Kronberg-Oberhöchstadt, Gelber Weg 6 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung  
findet im engsten Familienkreis statt.

Ein Gedicht zum 5. Todestag meiner Ehefrau 

Ute Reinke
geb. Mende

* 24. September 1937            † 22. Februar 2018

Immer, wenn ich von Dir erzähle,
fallen Sonnenstrahlen auf meine Seele!

Tränen rollen über meine Wangen,
unsere Herzen halten Dich gefangen!

So, als wärst Du nie gegangen.

In ewiger Liebe und Verbundenheit

Dein Hajo

online lesen unter:

www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Mainz, im Februar 2023

Michael Sonne mit
Kira, Lena, Rosa und Flora

sowie alle Angehörigen

In stiller Trauer und Dankbarkeit

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

... allen, die sich in stiller Trauer
beim Tode unserer lieben

Herzlichen Dank ...

† 24. Januar 2023

Sabine Sonne
geb. Bartel



Seite 12 - KW 09 KRONBERGER BOTE 2. März 2023

ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche für meinen Garten einen 
Aufsitzmäher, einen Hochgrasmä-
her-AS-Mäher, und einen PKW
Anhänger oder Kipper. 
 Tel. 0177/7177706

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler sucht alte Reklameschil-
der (Emailleschilder), Aufsteller, 
Tankstellenzubehör, Oldtimer-Fahr-
räder vor 1950 und ähnliches.
 pauzei@web.de
 Tel. 0176/72683203

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen und Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung.
 Tel. 06195/63797

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
au� ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsau� ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Kaufe alte Teak-Möbel (Sofa, Ses-
sel, Stuhl, Tisch, Regal u. a.) 
50–70er-Jahre, auch rep.-bedürftig; 
 Tel. 0176/45770885

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsau� ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold 
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten. Bad Hom-
burg, Frölingstraße, Nähe Bahnhof.  
mtl. 75,00 €. Tel. 06172/78759

Garage zu vermieten, elektr. Gar-
agentor-Öffner, steile Abfahrt (keine 
SUVs, keine tiefergel. Fahrz.), ab 
01.03.23, Drosselweg 13 im Eich-
wäldchen, OU. Miete 50,- € / Monat. 
 Tel. 06172/31194

Tiefgaragenparkplatz in der Pro-
fessor-Much-Str. 4, 65812 Bad So-
den am Taunus Verkaufspreis: 
30.000,– €, inklusive 19 % Mehr-
wertsteuer, Baujahr: 2018. 
 Tel. 0178/6590273

Garage zu vermieten, Breslauer 
Straße (nicht Garagenhaus), 80,– €. 
 Tel. 06195/2309

Sicheres & zentrales Parken in 
Königstein: 3 Parkplätze in Falken-
steiner Str. 6 auf Hinterhof je 70,– €  
pro Monat zu vermieten.
 Kontakt: 0176/23982335

MOTORR AD/
ROLLER

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Prellball-Gruppe in Steinbach/Ts. 
su. dringend Verstärkung. Damen u. 
Herren, gerne ab 40+ sind sehr will-
kommen. Tel. 06171/79074 od. 
 0172/6893779

Ü60-Singletreff am Mittwoch, den 
08.03.2023 19:00 Uhr, nochmals in 
Bad Homburg. Anmeldung:
 Tel. 0151/22255286

1. Single-Treff. m/w 55–70, Wun-
derbar Eppstein, Freitag, 24. 3. 2023, 
19.00 Uhr.

PARTNERSCHAFT

Geld allein macht nicht glücklich!
Wenn Sie über genügend Geld ver-
fügen, aber nicht glücklich sind, 
dann zeige ich Ihnen, wie Sie Sinn-
volles damit erreichen und Ihr Glück 
und Zufriedenheit � nden. Bitte Kon-
takt mit Tel. Nr. an Chiffre OW 0704

Gesucht wird... nette, weltoffene, 
gep� egte, schlanke, junggebliebe-
ne Dame bis 60 J. für gemeinsame 
Unternehmungen/Aus� üge etc. Ich, 
M., 1,82 m & 80 kg. Bei Interesse 
bitte melden Sie sich mit Bild (gar. 
zurück). Chiffre OW 0902

Armer Unternehmer (smart & 56 J.) 
sucht reiche, großzügige Frau zum 
Heiraten und gms. Leben genießen. 
Gern Ihre Antwort: zeit23@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Christa, 74 J., blonde Witwe, mit schlan-
ker Figur u. schönen Kurven, viel jünger wir-
kend. Bin einfühlsam, warmherzig, häuslich, 
umsorge u. verwöhne gerne. Nach überstand. 
Schicksalsschlag wünsche ich mir wieder 
e. ehrl. Partner bis 85 J. Rufen Sie gleich 
üb. pv an, die Einsamkeit ist so furchtbar.
Tel. 0162-7928872

Ute, 65 J., bildschöne Witwe v. Land, 
finanz. unabhängig, habe eine schlanke 
Figur, bin sehr vielseitig, warmherzig u. 
romantisch, da ich keine Kinder habe 
wohne ich ganz allein u. fühle mich oft 
sehr einsam. Wenn Sie mich gern kennen-
lernen möchten, rufen Sie gleich an pv
Tel. 0151 – 62913879

 ➤ Martina, 68 J., verwitwet, mit schlank-
weibl. Figur. Bin eine ordentl. u. aufmerksa-
me Hausfrau, die gerne kocht, Auto fährt u. 
Volksmusik mag. Möchte Ihnen meine Für-
sorge u. Liebe schenken. Sollten Sie ortsgeb. 
sein, kann ich auch zu Ihnen kommen. Fol-
gen Sie Ihrem Herzen u. rufen Sie üb. pv an.
Tel. 01520-8293309

Gisela 75, (beruflich habe ich über 40 J. 
im Krankenhaus gearbeitet), bin sehr 
gutaussehend, lieb u. natürlich, mit viel 
Herz u. Menschlichkeit, mag die Natur u. 
Garten, kann für Sie kochen u. den Haus-
halt führen. Könnte Sie gerne mal mit 
meinem Auto besuchen, damit wir alles 
weitere in Ruhe besprechen können pv
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ El� , 60 J., mit schöner fraul. Figur,
sehr naturliebend, häusl., mit angenehm
ruhiger Art. Das Alleinsein an den Aben-
den u. am Wochenende ist schlimm. Die
Wohnung leer, niemand da, mit dem
man sprechen kann. Geht es Dir ebenso? 
Dann ruf üb. pv an u. wir verabreden uns.
Tel. 0176-43646934 

BETREUUNG/
PFLEGE

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Erfahrene P� egefachfrau bietet 
Unterstützung bei Seniorenalltag. 
Duschen, Spazieren, Einkaufen, 
Grundp� ege. Tel. 0176/31333546

KINDERBETREUUNG

Ich bin Schülerin, 16 Jahre alt, 
spreche � ießend Englisch und Fran-
zösisch und übernehme gerne für 
Sie stundenweise die Betreuung Ih-
rer Kinder. laura.tb@posteo.de

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Wir suchen ein Haus ab 140 m2 zur 
Miete.  Tel. 01577/1623602

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Neuwertige Penthouse-Wohnung
im Zentrum von Bad Homburg (4 Zi, 
100 m2, EBK, E-Schr.), ruhige Stras-
senseite, top IT-Installation fürs Ho-
meof� ce, TG-Stellplatz, Aufzug, 
Terrasse mit schönem Blick 
696.000,- €. Von privat an privat!  
 Tel. 0177/8751893

Wunderschöne Dachwohnung in 
Dornholzhausen, Südwestlage, 
40,8 m2 mit Tiefgaragenplatz zu ver-
kaufen. Von Privat, bitte keine Mak-
leranfragen! Preis 220.000 €. Bitte 
nur ernstgemeinte Zuschriften.
 Chiffre OW 0901

GE WERBER ÄUME

Alternative zu Homeof� ce: Ruhi-
ger Mitmieter gesucht, Kö. Wiesba-
dener Str. 153, Stilaltbau, eigenes 
Büro, möbliert 20 m², Küche/WC 
Mitnutzung. Interesse? 
 stefan.lingnau@2sinn.com

MIETGESUCHE

Master-Student Ingenieurwesen
bei Fresenius sucht kleine Wohnung 
ab 01.04.23 oder früher. Zahle gut, 
rufe zurück. Tel. 01573/6131766 od. 
 Tel. 05933/903685 (Wochenende)

Älteres Rentnerehepaar sucht in 
Oberursel u. Umgebung 3–4 ZWg.-
EG bis 1200,- € warm. Nur ernst ge-
meinte Anrufe. Tel. 0151/53652836

Solventes Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, sucht Wohnung, DHH 
oder Reihenhaus langfristig z. Miete.
 Tel. 06172/5936666

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

IT-Managerin in langjährigen Fest-
anstellung bei Großunternehmen 
sucht Wohnung/Haus mit mind. 4 
Zimmern in Kelkheim/Liederbach. 
Warmmiete max. 2.000,– €. 
 Tel. 0173/6855029

Designer, Single, Nichtraucher, oh-
ne Tiere, sucht in Königstein, Kron-
berg oder Umgebung ein Apartment 
oder kleine Wohnung für ab sofort 
zur Miete bis 500 €. 
  Tel. 0176/25008969

VERMIETUNG

Wohnung mit Garten ab sofort zu 
verm. EG mit Wohnzi./Kü/WC, OG 
mit 3 Schlafzi./Bad/Balkon. Mit Ein-
baukü. + Terrasse. Kalt 1.400,- € + 
Umlagen. Tel. 0176/82048554 / 
 Eschborn

1,5-Zi-Wohnung, Oberursel, Küche, 
Bad, möbliert, 1.3.23, Warmmiete 
680,- €. Tel. 0151/12143945

Friedrichsdorf: Ruh. + sonnige 
Komf.- Whg. (75 m²), 1.OG in 2-FH 
ab 01.04.23 zu vermieten. 2 Zi. sep. 
Küche, Tgl.-Bad + G-WC, Loggia + 
Balkon (S + SW), zentr. Lage, S-Bahn, 
gute Infrastuktur, keine Haustiere, 
ideal f. Einzelp. od. Paare 720,- € + 
NK/KT. Tel. 0173/6660906

Mammolshain, ruhige DG-Woh-
nung, Waldrand, Fernblick, 2,5 Zi., f. 
2 Pers., Bad, Balkon, EBK, 80 m2, 
900,– € + NK + Kaution, neu, ab 1. 3. 
2023, von privat.  Tel. 0172/6177116

Nachmieter gesucht! Für attraktive, 
seniorengerechte Wohnung in Hof-
heim. ca. 160 m2 mit toller Aussicht, 
frei ab 1. Mai 2023.  
 Anfragen unter 0176 41896939

3-Zi.-Whg. Kelkheim-Mitte zu ver-
mieten! Nur für langjährig, berufstäti-
gem & festangestelltem Paar oder 
Einzel-Person ab 50 Jahre, ohne 
Kinder! D-Whg, 2.OG., ca. 60 m², ei-
gene Gas-Therme für Heizung, 
Warmwasser Boiler. Grund-Miete: 
720,– € zzgl. Umlagen:168,– € & 3 
Grund-Mieten Kaution: 2.160,– € & 
Einbauküchen-Abstand: 600,– €. Vor 
Wohnungsübergabe erstmals zahl-
bar in bar: 3.648,– €. Danach Miete & 
Umlagen als Dauerauftrag! Strom & 
Gas sind Extras und Mietersache. 
Dusche/WC mit Fenster. Ein Kel-
ler-Abteil & ein Waschraum. Anfra-
gen an: Frederic-Fendel@gmx.de

2-Zimmerwohng. Fischbach, 60 
m2, EG mit Garten, Miete € 550,–, 
Uml. € 120,–, TG € 50,– + Elektro-
heizg. ab 1. 5. 2023.  
 Tel. 06195/74672

FFM – Messeapartement frei, 1 – 3 
Personen,  Kontakt: 06173/950147

Kronberg WG-Zimmer in 2er-WG, 
ruhig u. zentral, 500,– € + Nk + Kt., 
ab sofort. Tel. 0177/6260005

Helle 85 m2 DG-Whg. in Altenhain 
mit Waldblick zu vermieten, ab so-
fort. 3 Zi., Bad, Kü., Gartennutzung, 
Kosten: 1.150,– €, 180,– € NK, 50,– 
€ Stellplatz Tel. 0171/7407748

Kronberg: 1,5-Zi.-DG-Wohnung 
(teilmöbiliert), Altbau in zentraler ru-
higer Lage (fußläu� g zur Altstadt, 
Burg und Bhf.), 50 m2, 490,– € +NK. 
 Tel. 0170/4101241

NACHHILFE

Ich bin Schülerin am Gymnasium
Oberursel, 16 Jahre alt und gebe 
Nachhilfe in den Fächern Franzö-
sisch, Englisch, Mathe und Deutsch.
 laura.tb@posteo.de

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause.

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen eine nette Person
(m/w) mit Gartenerfahrung, die 
Freude daran hat, selbstständig und 
zuverlässig unser Reihenhaus-
Grundstück in Schwalbach a. Ts. zu 
betreuen. Gerne auch als Minijob. 
E-Mail: huc.haus@t-online.de

Wir sind ein Zwei-Personen-Haus-
halt und suchen eine Putzhilfe alle 
14 Tage für 3–4 Stunden.
 Tel. 06171/23266

Perle für Privathaushalt gesucht!
Ich suche für meine Eltern in Köp-
pern eine freundliche Haushaltshilfe 
für 3-4 Stunden (nach Vereinbarung) 
pro Woche. Gute Bezahlung. 
 Tel. 0151/55068774

Wer übernimmt Gartenarbeit in 
Eppenhain?  Tel. 0171/8376773

Ich (86) suche Haushaltshilfe (Ko-
chen) für Mo./Do./Fr. je 2 Std. nach 
Kronberg.  Tel. 06173/4867

Suche versierte Computerhilfe 
(Ebay-Verkäufe)  Tel. 06173/78408

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

STELLENGESUCHE

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Donnerstag

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat verlegen, Ta-
pezieren, Malerarbeiten, Fassaden-
arbeiten, Badsanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Werbung, 
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein. 
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln. 
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet,
ist Ihr Erfolg.

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Handwerker macht Renovierungs-, 
Sanierungsarbeiten oder Innenum-
bau. Tel. 0173/3576607

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Zuverlässige und ordentliche Putz-
frau mit Erfahrung sucht Putzstelle. 
20,- € / Std.  Tel. 0178/7530310

Renovierung: Streichen, Tapezieren, 
Trockenbau, Bodenbeläge, Laminat, 
Parkett, Fassaden, Terrassen. Trans-
port – Umzug.  Tel. 0176/23690725

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt: Putzen, Bügeln und 
Einkaufen in Oberursel o. Kronberg. 
Auf Rechnung.  Tel. 01577/0523896

Erfahrener Hausmeister hilft bei
Kleintransporten, Hochdruckreini-
gung, Möbelaufbau, Wohnung strei-
chen, o. ä. Tel. 0172/9860828

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Landschaftsgärtner: Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Baumfällarbeiten, 
Rasenverlegung, Rasenmähen, Gar-
tengestaltung. Tel. 0163/6422816

Zuverlässige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Putz- und Bügelstelle.
  Tel. 0176/14825995

Korrektur-Leser im Homeof� ce
sucht Job: Bücher, Zeitungsartikel, 
sonstige Texte. Kann auch Texte 
(ab-)schreiben. Tel. 06196/9025696

Haushälterin sucht Arbeit im Pri-
vathaushalt (Häuser oder Wohnun-
gen) zum Putzen – auch Fenster – 
und Bügeln. Sie können mich gerne 
anrufen oder mir über WhatsApp 
eine Nachricht schreiben.
 Tel. 0163/9115457

Zuverlässige Frau aus Polen bietet 
Unterstützung: Einkäufe, Arztfahr-
ten, Spaziergänge etc. in Friedrichs-
dorf (Köppern). Tel. 0172/5892272

Mache Maler-/Tapezier- und Ver-
putzarbeiten, bei Bedarf bitte mel-
den. Tel. 0176/24806279

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Zuverlässiger Gärtner erledigt Gar-
tenarbeit aller Art: Hecken schnei-
den, Sträucher, Beetp� ege, Garten-
zaun neu streichen, Terrassen-
reinigung. Tel. 0160/91039204

Altbausanierung, Verputzen, Strei-
chen, Trockenbau, Fliesen.
 Tel. 0176/34762874

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Nette Frau sucht Arbeit als Haus-
haltshilfe, vormittags.
 0176/47102508

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & P� aster 
legen, Bäume fällen, vertikutieren, 
Zaun bauen usw. 
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Gartenarbeit aller Art: Hecken-
schnitt, Rasenmähen & vertikutie-
ren, Beetp� ege, Unkrautentfernung, 
P� asterarbeiten. Weiteres auf Anfra-
ge.  Tel. +49 152/36706288

Anspruchsvolle Bürotätigkeit ge-
sucht: Versicherungskaufmann, Sil-
verworker, auf Mini-Job-Basis oder 
Teilzeit (bis 20 Stunden) im 
Main-Taunus-Kreis oder angren-
zend. 
 Tel. 01520/9850437

Zuverlässige und preiswerte Rei-
nigung für Büro-, Praxis-, Privat- 
und Treppenhausreinigung. Weite-
res auf Anfrage.  
 Tel. +49 152/36706288

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

RUND UMS TIER

Wir suchen für unsere verschmuste 
Mischlingshündin aus Dornholzhau-
sen eine liebevolle Urlaubsbetreu-
ung vom 18.08. – 27.08.2023. Bitte 
melden unter: Tel. 0170/9140640

Der Tierschutzverein sucht Ziegen-
freunde, die ehrenamtlich, bzw. ge-
gen Aufwandsentschädigung bei 
der Versorgung der Ziegen am 
Platzenberg behil� ich sind.
 Tel. 0171/2612023

Hallo zusammen, wir wohnen in 
Bad Soden in der Nähe vom Freibad 
und haben eine 4 Monate alte 
Zwergpudel-Hündin. Aktuell suchen 
wir eine liebe Person, die unseren 
Hund ab und zu (ungefähr alle zwei 
oder drei Wochen einen Tag) unter 
der Woche betreut, da sie im Mo-
ment längere Zeit noch nicht allein 
bleiben kann. Sie ist sehr lieb, ver-
spielt und fröhlich. Optimal wäre ei-
ne hundeerfahrene Person, die viel-
leicht in Rente ist und Spaß an dem 
Umgang mit Tieren hat. Herzliche 
Grüße.  Tel. 0151/21591311

Dog Sharing – Zauberhafter, gut er-
zogener und kinderlieber Beagle 
sucht tage- und wochenweise eine 
Ersatzfamilie/-person, während Ur-
laubs- und Geschäftsreisen. Eine 
Hundepension kommt für uns nicht 
in Frage. Sie haben Erfahrung im 
Umgang mit Hunden, evtl. einen 
eingezäunten Garten und Zeit zum 
Spazierengehen. In Kelkheim und 
Umgebung. Kontakt 0179/7353212

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 –
 0172/8711271

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Klavierunterricht – Kostenlose 
Probestunde! Online und Präsenz-
unterricht. Info: 0176/49936474

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufe gebraucht: Tonbandgerät, 
RK-960-Computer-Matic Lafayette, 
Sammler-Schmuckstück, 150,-€. 
Nur Abholung in Schwalbach. 
 Tel. 06196/83878

Verkaufe gebraucht: Gerwin-Vega 
Lautsprecher, sehr guter Zustand. 
Preis: 300,-€. Nur Abholung – kein 
Versand. Tel. 06196/83878

Elektrische Nähmaschine Ideal 
Zickzack von Quelle, mit fahrbarem 
Einbauschrank sowie Transportkof-
fer, zu verkaufen für 99,- €.
 Tel. 06171/23266

Flohmarkt: Samstag 04.03. von 
11:00 – 17:00 Uhr im offenen 
KunstRaum des ambulanten, be-
treuten Wohnens. Institut Garnier 11, 
Frdf. Rückfragen gerne unter:
 Tel. 01577/4526421

H.-Lederjacke, plus Weste, 
schwarz, Gr. 52, neuwertig, 150,– €. 
 Tel. 06174/4743

Haushaltsau� ösung von privat im 
Raum Königstein.Verkaufe Art Deco 
Esszimmer Ensemble:1 Tisch 120 
cm rund auf oval, ausziehbar, Voll-
holz, franz. Art Deco, 8 signierte 
Hoffmann Fledermausstühle, origi-
nal, neu bezogen. 1 Thonet Side-
board. 1 Schramm Bett 160x200 
kaum gebraucht. Interesse? Bilder 
anfordern unter: 
 josef.pischinger@aol.com

Zu verkaufen: Neu Premium Sono 
H2 Kaltschaummatratze 90x200x17, 
269,– € VB. Tel. 0176/51765149

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von Privat.
 Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Kon� guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Sichten, sortieren, Sperrmüll – ich 
helfe beim Entrümpeln, Aufräumen, 
Umgestalten! Tel. 0151/59216413

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Neu – Mobiler Psychotherapeut
hat Termine frei. Keine Praxis, ich 
komme zu Ihnen. Tel.: 0177/6968590 
 U. Freiherr de Rath

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?
Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 

Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Stellenmarkt
Aktuell

TIERLIEBER
LANDSCHAFTS 

PFLEGER

Orthopädische Praxis in Oberursel sucht

MFA (m/w/d)
Voll- od. Teilzeit, nettes Team, übertarif. Bezahlung u. Urlaub

Bewerbungen bitte per Email an: praxis-bernardi@gmx.net.

Die Jupiter GmbH plant, entwickelt und betreibt bzw. verwaltet gewerbliche Immobilien wie Einkaufszentren, Hotels der Premi-
umklasse, Kliniken und Seniorenwohnheime. Zur Unterstützung der vom Immobilieneigentümer eingesetzten Haustechnik-Teams 
in Königstein-Falkenstein suchen wir einen 

erfahrenen Praktiker (w/m/d) im Fachbereich Maler

Ausbildung als  Maler und Lackierer oder vergleichbar
möglichst einige Jahre Berufserfahrung
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein, Wohnort Königstein und Umgebung bis ca. 40 km
praktische Allround-Fähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeits-
platz mit einer langfristigen Perspektive. Die Vergütung wird frei vereinbart.  Bei Interesse 
richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung möglichst sofort (zu Hd. Gordan Cutura) an: 

Aufgabenbereich:
Sie sind mit anderen Mitarbeitern 
gemeinsam zuständig für die kom-
plette haustechnische Betreuung 
Ihrer jeweiligen Liegenschaft. 

Jupiter GmbH | Louisenstr. 105 | 61348 Bad Homburg | jupiter@jupiter-koenigstein.de

Wir sind ein modernes, ökologisch ausgerichtetes Seminarzentrum inkl. 
Hotel mit ca. 75 Mitarbeiter/innen und Seminarangeboten zum Thema 
Ganzheitliche Gesundheit. 

Wir suchen schnellstmöglich eine/n neue/n Kollegen/in im Bereich

Buchhaltung m/w/d
(20 Std.)

Sie bearbeiten eigenständig sämtliche in der Finanzbuchhaltung anfal-
lende Aufgaben. Sie sind verantwortlich für die Kreditorenbuchhaltung, 
Durchführung des Zahlungsverkehrs, Umsatzsteuervoranmeldung, Er-
stellung monatlicher betriebswirtschaftlicher Auswertungen und Erledi-
gung aller damit verbundenen administrativen Tätigkeiten. 
Sie haben eine kaufmännische oder vergleichbare Ausbildung und 
verfügen über Berufserfahrung in der Buchhaltung, fundierte 
Kenntnisse von DATEV (Mittelstand Pro) und MS-Of� ce. Sie sind es 
gewohnt, selbständig, gewissenhaft und strukturiert zu arbeiten. Wir 
bieten Ihnen ein sympathisches, � exibles und werteorientiertes Arbeits-
umfeld. Wenn Sie sich hier wiedererkennen, freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung!

Stiftung Reformhaus-Fachakademie
Tanja Freise | Gotische Straße 15 | 61440 Oberursel

Tel.: 06172-3009-840 | bewerbung@rfa-oberursel.de 

Für unser Team in Oberursel 
suchen wir Verstärkung!  

Wir wünschen uns eine erfahrene 

Reiseverkehrskauffrau 
(m/w/d)

zu attraktiven Arbeitszeiten

Bewerbungen richten Sie bitte an:

Reisebüro Gerecht
Reisebüro touristik im quadrat GmbH
Adenauerallee 16, 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54083 
E-Mail: info@reisegerecht.de

Wir suchen ab sofort

Kellner, Koch, 
Servicekräfte sowie 

Spül- und 
Küchenhilfen (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

>> übertarifliche 
Bezahlung <<

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Bei der Stadt Kronberg im Taunus sind ab sofort folgende 
Stellen zu besetzen:

 Wassermeister (m/w/d) als Leitung des 
Sachgebiets Wasserversorgung 

 Baumpfleger oder Forstwirt (m/w/d) für die 
Stadtwerke 

 Sozialarbeiter/Sozialpädagoge (m/w/d) für die 
Flüchtlings– und Seniorenarbeit 

 Staatl. anerkannte Erzieher (m/w/d) 

 Auszubildende für die praxisintegrierte 
vergütete Ausbildung zum Erzieher (m/w/d) 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann besuchen Sie unsere Homepage www.kronberg.de, auf der 
Sie mehr zu den Stellenausschreibungen sowie dem Bewerbungs-
prozess erfahren. 

Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus
Katharinenstraße 7
61476 Kronberg im Taunus
www.kronberg.de 

Unser Anzeigenfax
93 85-50

(0 61 74)

Sperrung im Bereich  
Campus Kronberg

Kronberg (kb) –  Die Durchfahrt von der Freiherr-vom-
Stein-Straße zum Campus Kronberg ist derzeit nicht 
möglich. Wegen der Durchführung von Arbeiten im 
Verbindungsweg zwischen Freiherr-vom-Stein-Straße 
bis Campus Kronberg Nr. 19 (Herstellung der Stroman-
schlussleitung) musste im Fahrbahnbereich ein Fußgän-
gernotweg angelegt werden, was dazu führt, dass die 
Fahrbahnbreite nicht mehr ausreichend ist, um dort Fahr-
zeugverkehr zuzulassen.
Die Sperrung wird voraussichtlich noch bis 3. März  
bestehen.

MTV lädt zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein

Kronberg (kb) – Der MTV Kronberg lädt zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung am Mittwoch, 29. März, um 19.30 
Uhr zur diesjährigen Mitgliederversammlung des Vereins in 
der Sporthalle des MTV Kronberg, Schülerwiesen 1, ein. Hier 
haben die Mitglieder die Gelegenheit, über die Zukunft ihres 
Vereins mitzuentscheiden. Auf der Agenda steht unter ande-
rem die Neuwahl des Vorstands. Die vollständige Agenda ist 
auf der Internetseite des MTV Kronberg oder in der Geschäfts-
stelle einsehbar. Der Vorstand hofft auf rege Teilnahme. 

Hausmeister/Allrounder/Gärtner (m/w/d)
+ Hauswirtschafterin (m/w/d)

mit guten Kochkenntnissen für exklusiven Privathaushalt in 
Kronberg/Ts. per sofort für Vollzeit + Festanstellung gesucht,  

Referenzen aus Privathaushalt erwünscht, sehr gute Dotierung 

Tel.: 06187 9917170 · info@consulting-home-garden.de

Wir suchen ab sofort einen 

Mitarbeiter (m/w/d)
für Kundenempfang/Telefonzentrale 

und allgemeine Bürotätigkeiten

Wir erwarten:
◆ kundenorientiertes Denken 
◆ ein freundliches Auftreten 
◆ deutsche Sprache in Wort und Schrift 
◆ Zuverlässigkeit
◆ gute Computerkenntnisse (Mac) 

Wir bieten Ihnen dafür:
◆ ein nettes, kollegiales Arbeitsumfeld 
◆ selbstständiges Arbeiten 
◆ leistungsgerechte Bezahlung
◆ 30 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche   

Nun fehlt uns nur noch Ihre aussagekräftige Bewerbung (schriftlich mit allen  
üblichen Unterlagen) an Sigrid Pöhlmann (poehlmann@hochtaunus.de).  

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

% 06174 - 911 75 40

REH in Ruhelage  
von Kelkheim-Fischbach 

Schön angelegter, großer Garten, 118 
m2 gepflegte Wfl., Wintergarten, Ka-
chelkamin, große Garage für nur 
555.000,– € 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 293,7 kWh, Öl, Bj. 1965

% 06174 - 911 75 40

Schicke DHH –
Bestlage Kelkheim 

Ruhige Spielstraße, 290 m2 Sonnen-
grundstück, 5 Zi., Wohnzimmer mit 
Parkett und Kamin, modernes Bad und 
Heizung für nur 749.000,– €. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 152 kWh, Gas, Bj. 1988

% 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/ 

die Vermietung Ihrer  
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Tagesförderstätte bietet Unterstützung 
und Hilfestellung an

Hochtaunuskreis – Bewegung ist für Sven 
ganz wichtig. Zwar ist der junge Mann 
schwerstbehindert, doch Energie – die hat er. 
Und so freut er sich, wenn er in der Tages-
förderstätte der Oberurseler Werkstätten – ein 
Eigenbetrieb des Hochtaunuskreises - Bewe-
gungsübungen machen darf. Andere Klienten 
sortieren mit viel Enthusiasmus und großer 
Konzentration farbige Kugeln. Und entspre-
chend stolz und zufrieden sind sie, wenn alles 
klappt. 

14 Beschäftigte
eDerzeit werden in der Tagesförderstätte 43 
Klienten von 14 Beschäftigten betreut. Alle 
Klienten sind im Alter zwischen 18 und dem 
Rentenalter und mehrfach schwerstbehin-
dert. Sie verfügen über schwere körperliche 
und geistige Behinderungen, haben einen ho-
hen Pflegebedarf und zeigen mitunter starke 
Verhaltensauffälligkeiten. Begegnungen mit 
anderen Menschen und eine soziale Teilhabe 
sind für sie nur schwer möglich. Doch hier in 
der Tagesförderstätte geschieht genau dies. 
Im Miteinander entstehen neue Möglich-
keiten der Beschäftigung, neue Fähigkeiten 
werden entwickelt und natürlich kommt auch 
der Spaß nicht zu kurz. Das Angebot tut den 

betreuten Menschen gut und zugleich werden 
die pflegenden Angehörigen im häuslichen 
Umfeld spürbar entlastet. Deswegen ist ein 
Platz in der Tagesförderstätte stark nachge-
fragt. Darauf haben die Oberurseler Werk-
stätten nun reagiert und wollen noch in die-
sem Jahr eine weitere Gruppe zur Förderung 
und Betreuung eröffnen. Für diese kann nun 
eine Aufnahme beantragt werden. 

Tagesstruktur
„Ziel der Tagesförderstätte ist es, ihren Klien-
ten eine verlässliche Tagesstruktur zu bieten, 
die aber Freiraum für Individuelles lässt. Die 
Menschen sollen unterstützt und gefördert 
werden, so dass ihre Selbstständigkeit sich so 
weit wie möglich entwickeln oder zumindest 
erhalten werden kann“, erläutert der Erste 
Betriebsleiter der Oberurseler Werkstätten 
Andreas Knoche. Daher werden unter dem 
Motto „Hilf mir, es selbst zu tun“ täglich An-
gebote aus den Bereichen Kreatives, Musik, 
Psychomotorik, Hauswirtschaft & Entspan-
nung gemacht, die sich nach den Interessen 
und Möglichkeiten jedes Einzelnen richten. 
In kleinen Gruppen von bis zu acht Perso-
nen entsteht so eine feste und dennoch bunte 
Tagesstruktur, welche professionell beglei-
tet wird. Die Räumlichkeiten verfügen je-
weils über einen Gruppenraum mit eigener 
Küche, benachbartem Entspannungsraum, 
Gymnastik- und Kreativraum. Nach Bedarf 
der einzelnen Menschen stehen verschiedene 
Mobilisierungshilfen, Rückzugsorte und För-
dermaterialien zur Verfügung. Die Betreuung 
und Pflege werden von Fachkräften aus den 
Bereichen Heilpädagogik, Ergotherapie und 
Pflege sichergestellt. Therapeuten und Hono-
rarkräfte ergänzen das Team im Tagesverlauf.
Zu einem strukturierten Tagesablauf gehören 
auch die Betreuungszeiten. Diese sind mon-
tags bis donnerstags von 7.30 bis 15.20 Uhr 
und freitags bis 15 Uhr. Alle Klienten der Ta-
gesförderstätte werden von einem Fahrdienst 
gebracht und auch wieder abgeholt. 

Förderstätte
Die Tagesförderstätte ist eine Leistung des 
Landeswohlfahrtsverbandes Hessen, der die 
Kosten bei entsprechenden Voraussetzungen 
übernimmt. Das Angebot steht auch Geflüch-
teten aus der Ukraine offen, sofern ihnen be-
reits Leistungen zum Lebensunterhalt (gemäß 
SGB III/XII) bewilligt wurden.
Sollten Angehörige für ihren Schützling In-
teresse an einem Platz in der Tagesförderstät-
te haben, besteht die Möglichkeit zu einem 
ausführlichen Beratungs- und Infogespräch. 
Ebenso besteht die Möglichkeit zu einem 
Praktikum. Ansprechpartnerinnen sind Sa-
bine Straussner (Leitung Tagesförderstätte 
(06171) 9980-500) und Franziska Sedelmai-
er (Leitung Soziale Dienste der Oberurseler 
Werkstätten (06171) 9980-300) und über die 
jeweils genannten Telefonnummern zu errei-
chen.

Koordination und Konzentration ist gefragt, 
wenn Maren  Würfel und Kugeln von einer 
Kiste in eine Box mit schmalem Loch  im De-
ckel umsortiert.  Foto: Hochtaunuskreis

 Umfassende Nachhaltigkeitsstrategie 
für den Hochtaunuskreis geplant

Hochtaunuskreis (kb)– Das Interesse unter 
den hessischen Kommunen und Landkreisen 
war groß, als es um die Bewerbung für das 
Projekt „Globale nachhaltige Kommune Hes-
sens“ ging. Umso größer war die Freude da-
rüber,  als der Hochtaunuskreis als eine von 
13 Kommunen ausgewählt wurde, sich daran 
zu beteiligen. 
Das Ziel dieses Projekts ist es, Handlungs-
empfehlungen für mehr Nachhaltigkeit im 
Kontext der Agenda 2030 im Hochtaunuskreis 
zu erarbeiten – und zwar nicht nur innerhalb 
der Verwaltung, sondern auch durch eine Ver-
netzung mit der Kommunalpolitik und ande-
ren relevanten Stakeholdern. Unterstützung 
gibt es dabei durch das Unternehmen „PD - 
Berater der öffentlichen Hand“, das bundes-
weit Beratungen und Managementleistungen 
zu allen Fragen moderner Verwaltung und 
Infrastruktur anbietet. Bis Ende 2023 sollen 
die entsprechenden Handlungsempfehlungen 
vorliegen. Die Teilnahme an dem Projekt ist 

für den Hochtaunuskreis kostenfrei. „Das ist 
für den Hochtaunuskreis eine große Chan-
ce“, erklärt Landrat Ulrich Krebs. Das Pro-
jekt „Globale nachhaltige Kommune Hessen“ 
bringe Menschen aus vielen Bereichen mit 
unterschiedlichen, mitunter unkonventionel-
len Sichtweisen zusammen. „Ich erhoffe mir 
durch diesen Austausch viele wertvolle Ideen, 
Anregungen und Impulse, die in einer Nach-
haltigkeitsstrategie mündet, die nicht nur den 
Hochtaunuskreis, sondern auch die ganze Re-
gion voranbringt.“ 
Das erste Treffen der Steuerungsgruppe des 
Projekts fand inzwischen statt, der 15 Per-
sonen aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft, 
Verwaltung und Politik angehören. Zuvor 
hatte bereits das aus Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Kreisverwaltung bestehende 
Kernteam eine Bestandsaufnahme durchge-
führt und sechs Handlungsfelder erarbeitet, 
an denen sich der Kreis in Sachen Nachhal-
tigkeit orientieren soll.

Die Steuerungsgruppe im Rahmen des Projektes „Globale nachhaltige Kommune Hessen. 
 Foto: Hochtaunuskreis

Praxis-/Büroräume in Königstein zu vermieten: 
3 helle Räume mit insges. 45 m2, plus Abstellk., Wasseranschl., 
Balk., gr. Empfangsbereich, sep. Eingang, KM € 940,– NK  
€ 250,–. Im selben Stockwerk befinden sich bereits 2 psycho-
therap. Praxen.  Chiffre VT 09/01

www.taunus-nachrichten.de

Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!

www.vetterundpartner.de
Telefon: 06123 / 799 1808
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BESTLAGE IN ELTVILLE AM RHEIN
NEUBAU EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Der Langwerther Hof ist Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Wie kaum ein anderes Anwesen prägt er das Orts-
bild der Eltviller Altstadt. Hier entstehen 9 feinste Eigentums-
wohnungen mit Aufzug, Tiefgarage und beeindruckenden 
Wohndetails. Wohnflächen von 104 m² bis 184 m² 
Kaufpreise ab € 1.218.879,- inkl. 2 Tiefgaragen-Stellplätze 
zzgl. 2,38% Courtage. Erfahren Sie mehr unter:
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Dr. phil. Martina Thomasberger
Ihr Coach 

für ABITUR, LATINUM, PRÜFUNGEN  

Verbesserung der Schulnote
auch schon in Unter- und Mittelstufe

Intensiv-Unterricht
Stil, Grammatik, Interpretation, Analyse, Formulierung

LATEIN, DEUTSCH, ENGLISCH, FRANZÖSISCH, 
GESCHICHTE und PoWi 

Schnelle und anhaltende Hilfe bei Legasthenie 
mit eigener Forschungsmethode (durch Patent geschützt) 

Kompaktes Vor- und Nacharbeiten des Schulstoffes bei 
Auslandsaufenthalt und Schulwechsel

Intensivkurse für die Abitur-Prüfung

EINZELUNTERRICHT, WOCHENEND- und FERIENKURSE 

Telefon 06196 - 22587

Bauen & Wohnen
Vier Wände ganz nach meinem Geschmack – Wohngesunde 

Fertighäuser begeistern mit speziellem Ausbaukonzept

(epr) Die hohen Grundstückspreise 
und Baukosten lassen den Traum vom 
Eigenheim für viele zerplatzen. Umso 
besser, dass es mit allkauf haus ei-
nen Partner gibt, der auch Bauherren 
mit einem geringen Budget den Weg 
in die eigenen vier Wände ermöglicht. 
Wie das? Zunächst unterstützt der Fer-
tighausexperte mit dem ausführlichen 
Grundstücksservice bei der Suche nach 
Baugrund. Danach heißt es, das per-
fekte Haus zu finden. Es kann aus über 
90 verschiedenen Fertighausvarian-
ten gewählt werden – vom modernen 
Einfamilienhaus über die klassische 
Stadtvilla bis hin zum praktischen Bun-
galow. Grundsätzlich wird bei allkauf 
haus auf den natürlichen Werkstoff 
Holz gesetzt. Er vereint Stabilität und 
Flexibilität und weiß mit klimaregulie-

renden, isolierenden und schalldäm-
menden Eigenschaften zu überzeugen. 
Das Haus ist innerhalb von zwei bis 
drei Tagen aufgebaut – mit kompletter 

Außenhülle, Dach und Ziegeln, inklusi-
ve allen Türen, Fenstern, Rollläden und 
Innenwänden. Während sich Statiker 
und Architekten um die Planungsarbei-
ten kümmern und der Aufbau der Au-
ßenhülle vom Profi übernommen wird, 
obliegt die Planung des Innenausbaus 
den Bauherren selbst. Dieses speziel-
le Ausbaukonzept hebt allkauf haus 
von anderen Fertighausanbietern ab. 
So kann der Käufer den Innenausbau 
entweder komplett selbst überneh-
men, wodurch Geld gespart wird, oder 
verschiedene Dienstleistungspakete 
dazu buchen, die die Bereiche Elektro, 
Heizung, Sanitärrohrinstallation, Est-
rich und/oder Trockenbau abdecken. 
Aber auch ohne Paket lässt allkauf 
haus den Bauherren nicht alleine: Die 
Hilfe professioneller Handwerker ist zu 
jeder Zeit möglich. 
Mehr unter www.allkauf.de und www.
homeplaza.de.

Raus aus der Miete, rein in die Freiheit! Der Fertighausspezialist allkauf haus hat 
bereits einer Vielzahl an Bauherren dazu verholfen, sich den Traum vom eigenen 
Haus zu erfüllen. (Foto: epr/allkauf haus)

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Glas- und Gebäudereinigung
Wir reinigen Lamellen, Glas und 
Rahmen, Treppenhäuser, Haus-
meisterservice, Bauendreinigung, 
gründlich • zuverlässig • pünktlich
 Tel. 0157 – 850 93 118

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE 
BAUEN ODER 

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit  

Fenstern und Türen möglich ist.

Ihr Weg in
Ihr neuesZuhause!

Montessori-Fördergemeinschaft Kronberg e.V.
Le-Lavandou-Str. 2 in 61476 Kronberg

FRÜHLINGSBASAR
„RUND UM‘S KIND“

11. März, 10:00-13:00 Uhr

www.montessori-kronberg.de
Achtung: Zahlung nur bargeldlos!

Sperrung in der Steinstraße
Kronberg (kb) – Wegen der Durchführung eines Umzuges und der damit verbundenen 
Abstellung eines Lastkraftwagens wird es erforderlich, die Steinstraße in Höhe der Haus-
nummer 29 am 13. März in der Zeit von 7 bis etwa 18 Uhr für den Verkehr zu sperren.  
Anlieger können aus beiden Richtungen bis zur Sperrung fahren. 

Sperrung im Minnholzweg
Kronberg (kb) – Wegen der Aufstellung eines mobilen Krans wird es erforderlich, den 
Minnholzweg in Höhe der Hausnummer 3a am Mittwoch, 22. März, von 8 bis etwa 16 Uhr 
für den Verkehr zu sperren. Die bestehende Einbahnstraßenregelung wird für den Zeitraum 
der Sperrung aufgehoben, so dass Anlieger aus beiden Richtungen kommend bis zu Sper-
rung fahren können.

Lichtspiele 
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2. 3. – 8. 3. 2023

Ein Mann Namens Otto 
Fr. + Mo. 15.00 + 20.15 Uhr

Sa. 17.30 Uhr; Do. 20.15 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Banshees of Inisherin 
Whisky Tasting Restkarten 
Do. 19.30 Uhr; Sa. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
David Garrett 

So. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Der Geschmack der
kleinen Dinge

Fr. + Mo. + Di. 17.45 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Winterabenteuer mit
Pettersson und Findus 
Do. 15.30 Uhr; So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die drei ???
Sa. 15.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––
8. 3. – Kabarett im Kino – 

Konrad Beikircher

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de
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Glashütten

Bad HomburgBad HomburgBad HomburgBad HomburgBad HomburgBad HomburgBad Homburg

Friedrichsdorf

SteinbachSteinbachSteinbach

Bad SodenBad SodenBad SodenBad SodenBad Soden

Bad HomburgBad Homburg

Bad SodenBad SodenBad SodenBad Soden

Glashütten
Oberursel Bad HomburgBad HomburgBad HomburgBad HomburgBad HomburgBad HomburgBad Homburg
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